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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Personenstandsaufnatzme für das Jahr
1897/98.

Zufolge Verfügung Königl. Regierung dahier vom
30. v. Mts . i|t die Personenstandsaufnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1897/98 am Dienstaa.
den 27 . October er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. October rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §8 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandesbetrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

?2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbe¬
sitzern oder, deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-
Bevölkcrung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderm Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Sleuerpflichtigkeit und Steuerbe¬
freiungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend übwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten ein-
zutragcn. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus¬
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z. B. : Ehe¬
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auSwörrs als Lehrlinge,
Schüler, Studirende u. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge¬
werbes in Colonnc 3;

b) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft rrsp. bei

ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr-
ling u. s. w.

v) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus¬
haltungsvorstandeweder in einem Dienstver¬
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer¬
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge¬
hörig betrachtet werden können, wie einzel-
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gchülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver¬
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben »nt » pos . 1, 2 und 3 von
ihur erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschnldigttttgsgrnud in
der gestellten Frist gar nicht oder unvoll¬
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 399 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteucrnden
wird anheimgestcllt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rcchtsnachtheile nach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach tz « 6
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die Be¬
strafung der betreffenden Personen znr Folge.

In Spalte 10 ist die spccielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben, wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer¬
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer¬
veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu
auszufüllen.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
__ Der Magistrat. I . V. : H eß.

Bekanntmachung
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Dienstag , den 27 . l . M ., mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefülltcn Personen¬
standsverzeichnisse begonnen wird, und daß die Haus-
eigenthümer und Familicn-Vorstände dafür verantwortlich
'ind, daß die Verzeichnisse richtig aufgestellt und recht¬
zeitig zum Abhvlen bereit gelegt werden. Auch ersuche«
mir dieselben, den mit dem Giusammeln der
;?erso«e,,star,dsverrrichnissebetrautrnPersonen
die zur Berichtigung resp Ergänzung der
Verzeichnisse etwa noch erforderlichen Arrgabeu
zu mache« .

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin,
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks»der

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme deS Personenstandes betrauter- Behörde, die

auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmiether
zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft(efr. §§ 22 und 68 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891).

Wiesbaden, den 24. October 1896.
688_ Der Magistrat: I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
declarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach-
lehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier (vcn diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret), Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstqnantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrei-
dcmchl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quanti¬
täten unter 8 Kilogr. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen«
tänden: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaaren,

sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befrei¬
ung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 27. October 1896.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Das ehemalige Schäfer'jche Wohnhaus Ncrolhal-
straße No. 18 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsbedingungennebst Lageplan können während
der Vormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer
No. 42 eingesehcn, aber auch von dort gegen Zahlung
von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit der Aufschrift
1. A. 53 versehene Angebote sind bis spätestens
freitag, den 39 . October 1896 , Bormittags
2 Uhr, zur welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Wiesbaden, den 22. October 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

687 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßeuba «.

Mittwoch , den 4 . November d. Js ., Vor¬
mittags 19 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagcrplatze
im District„Kleinfcldchen" 14 Haufen (je  zu 30 Karren)
Hanskchricht und 6 Haufen (je zu 30 Karren) Straßcn-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. October 1896. 670

t
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Bekanntmachung. I Curhaus zu WUabadan.
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Wiesbaden, den 24. Oktober 1896.
Königliche Polizei-Dircction. I . B. : Höhn.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 26. Ortober 1896.
__ Der Magistrat. I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . November d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen
Kutscher Jakob Kaiser Eheleute von hier die
nachbcschriebenen Immobilien, als:

1. No. 1186 des Lagerb. ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm.
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Hoch¬
straße No. 6 hier,

2.  No . 7260 des Lagerb. 20 a 04,50 qm. Acker
„Wvlkenbruch" Ir Gew. zw. Arnold Berger Erben
und Max Müller und Eons, und

3.  No . 6963 des Lagerb. 12 a 52,25 qm. Acker
„Rödern" 2r Gew. zw. Heinrich Rühl und
Philipp Gemmer einer- und August Thomä
andereseits

in dem Rathhaus hier Zimmer No. 55 abtheilungs¬
halber zum 2. und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1896.
Der Oberbürgermeister.

1243  I . V.: Körner.

I . CONCERT.
Wagner -Fast -Aufführung

mit dom verstärkten Cur - Orchester unter persönlicher
Leitung des Herrn General -Musik-Directors Felix Mottl

aus Karlsruhe
nter Mitwirkung von

Frau Ellen Gulbranson (Sopran ), Kgl . Kammersängerin
aus Christiania.

Pianoforte -Begleitung ; Herr H. S p a n g e n b e r g ,
Director des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik

in Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zu )
2. Arie der Elisabeth aus )

Frau Gulbranson.
Siegfried -Idyll Wagner.
Drei Lieder mit Pianoforte . , ^ Grieg.

a) Solvejgs Wiegenlied.
b) Vom Monte Pincio.
e) Ein Schwan.

Frau Gulbranson.
6. Siegfrieds Tod u. Trauermarsch ) aus „Götter - tw. -na¬

he. Schluss-Scene , . . .) dämmerung “ vvagner‘Frau Gulbranson.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;

II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerio vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark. — Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . Hey ' l

Bekanntmachung
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch die hierzu angenommenenbeiden Collectanten:
Caspar Dietrich und
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

682 Mangold . _
Quittung.

Durch Herrn I . Chr. Glücklich hier 148 M. 65 Pf .,
Ueberschuß aus dem Bethge-Denkmalsonds, zur Ver¬
wendung für die Stadtarmen erhalten zu haben, be¬
scheinigt mit Dank.

Wiesbaden, den 27. October 1896.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

690 Mangold ._
Auszug ans den

Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 28 . October 1896.

Geboren:  Am 23. Oct.: dem Dicnstmann Wilhelm Acker
knechte. S ., N. Paul Emil Heinrich. — Am24. Oct.: dem Vor¬
arbeiter Paul Stillger e. S ., N. Paul Anton. — Am 23. Oct.:
dem Schlaffer Georg Berghof e. T . — Am 25. Oct.: dem Turm
lehrer Robert Seid e. T ., N. Bertha Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Matthäus Wilhelm Anton
Westenberger hier, mit Elisabeth Maria Henriette, geb. Beckel, ver-
wittwcte Westenberger, hier.

Verehelicht:  Am 27. Oct.: der Maurergehülfe Ludwig Franz
Christian Jakob Müller hier, mit Christine, geb. Wcinsheimer, ver-
wittwete Buckard, hier.

Gestorben:  Am 24. Oct. : Barbara Rosa, T . der Büream
gehülsen Peter Berkessel, alt 4 M. 8 T . — Am 28. Oct. : der
Taglöhner Tobias Carl Müller, alt 51 I . — Am 27. Oct. : der
HerrnschneidcrClemens Best, alt 57 I . 5 M. 21 T. — Am
26. Oct.: der Kaiserlich Russische Staatsrath a. D. Heinrich
von Lankenau, alt 83 I . 5 M. 24 T. — Am 28. Oct. : der
HerrnschneidergehülfeCarl August Ohlenmacher, alt 29 I . 1 M. 3 T.

Königliches Standesamt.

Donnerstag, den 29 . October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
. Marschner.
, Beethoven.

1. Ouvertüre zu „Hans Heiling “ . . ■
2. Adagio aus der Sonate patMtique . . .
3. Les Chasseresses , Prälude aus der Sylvia-

Suite . . >
4. „Hoch im Norden *, Polka . . ,
5. Ouvertüre zu ,,Die Zauberflöte “ . _ .
6. Scherzo —Valse , Balletmusik a. ,Boabdiel‘
7. XII . ungarische Rhapsodie , . .
8. Des Kaisers Waffenruf , Marsch

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
2. Marionetten -Trauermarsch . . . Gounod.
3. Cantique de Noöl
4. Postillon d’amour, Gavotte
5. Ouvertüre zu „Semiramis“
6. O schöner Mai, Walzer
7. Serenade aus einem Streichquartett

Delibes.
Fahrbach.
Mozart.
Moszkowski.
Lizst.
J . F. Wagner

Adam,
Ebner.
Rossini.
Joh . Strauss.
Haydn.

8. Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.

„Tannhäuser “ Wagner.

Curhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 31. October, Abends81/*Uhr,

ln den Rdnnion -Sälen:
MeuIIton dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen!. Beikart
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnemen
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ; Frack und weisse

Binde).
Gesuche um RSunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.

v. Dagmar , Offizier mit Frau
Malmö

Weinet Rete.
Kalbhenn , Pfr . Kirch -Göns
v. Schräder , Offizier Torgau

Hotel Rose.
Rautenstrauch Trier
Feilmann , Kfm. London

Russischer Hof.
Gierlichs ,Kgl .Badekommissar

Bertrich
Weitst» Schwan.

Schmidt, Frau mit Tochter
Minsleben

Hotel Sehweinsiterg.
Fellmahn Schmarse
Salayer Steenhope
Bach, Hauptm . Frankfurt
Kittel , Kfm. Leipzig
Eisfeld , Bielefßld
Weinrich , Kfm. Herford

Taunus-Hotel-
Esser , Frau Cleve
Gauthey des Ganthes Kiel
Heinemann Delmenhorst
Rothenberger Berlin
Eichhoff, Kfm. Crefeld

Vier Jahreszeiten.
Hitzwot , Dr . med. mit Frau

Keesport
v. Roedel , Rittergutsbesitzer

Karlsruhe
Hotel Vogel.

Neudörfer , Fahr . Lorsch
Breunig , Fahr . Würzburg

Hotel Weins.
Winter , Frl . Berlin
Zimmermann Freiberg i. B.

Zauberflöte.
Haarstük , Kfm. Bremen

In Privathäusern:
Pension Continontale.

Wunderlich ,Kaiserl .dänischer
Consul mit Frau , Mündern
und Bonne Kowno

v. Herizogen , Frau
Baden-Baden

Kolff, Frau mit Töcht . Haag
Sonntag mit Tocht . Bremen
Krinsky , Kfm. Lodz
Baronin u . Baroness v. Stom-

feld Baden-Baden
Sonnenbergerstrasse 9.

Seyd, Frau Amerika
Seyd, 2Frls . „
Tewes , Frau Bremen
Pesel , Frl . England

Elisabethenstrasse 6.
Gregory , Frau Höchst
Martha Rothange Wildungen

Elisabethenstrasse 13.
v. Heydebeck , Wittwe

Frankfurt (Oder)
Augenheilanstalt für Arme.

Brühl Schierstein
Buff Langenseifen
Erbach Biebrich
Egenolf Hadamar
Barbara Müller Wallau
Kreiner Königstein
Kaiser Rettert
Müller Langendernbach
Helene Roth Niedergladbach
Stoppler Ennerich
Schickei Balduinstein
Maria Ott Bingerbrück
Weiss Lindschied
Margar, Weimer Haintchen
Gerz Westernohe
Hassenteufel , Fr. Goldhausen
Gertrude Brasser Aulhausen

Fremden -Verzeichnis»
vom 28 . October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Bremen
Hanau
Plauen

Jever

Hotel Adler.
Muncke
Koltze , Frau
Bartels
Becker mit Frau

Hotel Aegir,
Heurion mit Frau

Bahnhof-Hotel.
■Schmidt, Hotel-Secretär

Homburg
Kaltwasser Niederwalluf
Knapp »

Schwarzer Bock.
Siechen mit Frau Berlin
Payer , Kfm. Warschau

Hotel Bellevue.
Cleuver mit Frau Michelsburg
Metz, Hotelbesitzer Cöln

Cölniseher Hof.
Melms, Major Metz

Hotel Dahlheim.
Meyrowitz, Frau Königsberg
Gottlieb , Frau Petersburg

Hotel Einhorn.

Spradow , Pfarrer mit Frau
Waldorf i. W.

Nonnenhot.
Heüner , Kfm. Stuttgart
Rosenberg „ Aachen
Krafft „ Hückeswagen

Aachen«Priester , Apoth . Detmold
Reuter , Kfm. Hanau

rSons „ Cöln
Behr „ Seligenstadt
Otto „ Berlin

Pariser Hof.
Reis, Frau mit Cousine

Frankfurt
Pfälzer Hof.

Curtz , Fabrikant Bansdorf
Baum mit Frau Neustadt

Quisisana.
Marc, Frl . mit Bonne Moskau
Nosworthy Long , Frau Halle

Zur guten Quelle.
Frank , Maler Hannover
Schmidt mit Frau Düren

II . JUibrtr ifftnlli» SkkmiilmchllMii.
Bekanntmachung.

Freitag , den 1» . November d. Js ., Vor¬
mittags »1 Uhr , wird das den Eheleuten Paul
Schreiber  und Emma, geb. Hintze, zu Berlin zu¬
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem in der
Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckigen Landhaus
„Haus Wilhelmy", Stallungen und Remisen, einem
Gartenhaus, sowie Hofraum an der Wiesbadener Straße,'
243000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zum dritten Male
zwangsweise öffentlich versteigert und deren Genehmigung
nun ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth um jedes
Letztgebot ertheilt werden, soweit nicht die Bestimmungen
in § 59 pos. 3 der Nassauffchen Executions-Ordnung
entgegen stehen.

Wiesbaden, den 5. October 1896.
1066 Königliches Amtsgericht I.

Salomon, Kfm. Mannheim
Autenrith „ Berlin
Löwenstein „ „
Wiedemann , Kfm. Leipzig
Jacobsthal Berlin
Hönsch Breslau

Eisenbahn-Hotel-
Dillner , Fahr. Leipzig
Kadholmz, Kfm. Karlsruhe
Dithn „ Hamburg
Kahn v Frankfurt

Erbprinz.
Fuchs , Kfm. Liesbach
Mauck „ Stuttgart
Diener »

Grüner Wald.
Sauer , Kfm. Braunschweig
Bartels , Fabr. Hasselt
Klein , Kfm. Neustadt
Kahn „ Mannheim
Hussen „ Cöln
Wallerstein , Kfm. V

Kaiser-Bad.
Krehl , Kfm. Berlin

Hotel Kaiserhof.
Coupienne Mühlheim (Ruhr)
Miss Brema London
Dirnholz Berlin

Kargten.
Kan j1?~ mit Frau Memsdorf
Metzmer, Kfm. Berlin
K/iapp Dauborn

Nassauer Hof.
Schleicher , Frau mit Sohn

Düren

Schmidt , Bürgermeister
Niedertiefenbach

Bremser »
Kaiser „
Kaiser , Frau „
Schmitz , Kfm. Frankfurt

Rhein-Hotel,
v. Plater , Frau Berlin
v. Flössen , Rittergutsbesitzer

mit Frau Polen

Bekanntmachung.
Donnerstag , den SS . October d. I , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier

2 Kleiderschränke, 7 Sopha, 2 Tische, 1 Vertikow,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, 1 Regulator,
1 Consolchen, 3 Bilder, 1 Ladenschrank, 1 Aus»
stellkasten, 1 Parthie Manufacturwaaren, 2 Chaisen,
1 Pferd u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. October 1896.

1272 Schröder » Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 29. October cr., Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Garnitur Polstermöbel, 2 Kommoden,
2 Kleiderschränke, 1 Waschkommode, 1 Waschconsole,
1 Canapee, 1 Nähmaschine, 1 Waschmange, IHalbverdeck

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. October 1896.

1236 _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Heffenllicher Hortrag.
Am Montag , den 2 . November , Nachmittags 4 Uhr,
im

große« Saale des rmoenms, MmnWch 25,
ein Vortrag des Fräulein Hohtmaun aus Hannover statt über:

„Die Kedenlung des Kaffeegenusses
in der Familie",

ein Beitrag zur naturgemäßen Lebensweise.
Hierzu werden namentlich die geehrten Damen von Wiesbaden und

Umgegend mit der Bitte, recht zahlreich zu erscheinen, höflichst eingeladen.
Der unter Aufsicht der Vortragenden zubereitete Kaffee wird gratis

servirt. Eintritt frei . ' iE
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Nichtamtlicher Th eil.
Deutschland und Rußland.

* Wiesbaden . 28. Oktober.
. .. S 'lx 1!11’*,! oIter  Großmächte in Europa werden
ttk-l der Ä * V? ®Cre3U"8 Spalten durch einen Ar-
u - » » »Hamb. Nachr.«, welcher angeblich die Ansichten
des Fürsten BiSmarck über die deutsch. russischen Be
^Hungen bi- zum Rücktritt deS Altreichskanzlers wieder.

SUtft- Sll m0rtf*abt' wie der Artikel auS-
Sl 'm - Z 8 " ,m amte  war . stets auf di- Erhaltung
guter Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland Be?
dacht genommen. Es habe während dieser Zeit ein volles
L « neh°.-n zwischen den beiden Mächte? MevT,
panben, daß, wenn eine von ihnen angegriffen würde die
andere wohlwollend neuiral bleiben soll«. Dieses Einver-
standniß fet nach dem Ausscheiden des Fürsten Bismarck
mcht erneuert worden, da Graf Caprivi die Fortsetzung
ba'ubSTt °blehnte.  während Rußland
dazu bereit war. Die Folge dieser Ablehnung sei die An.
Näherung Rußlands an Frankreich gewesen.
mnfi{ ? ia  Tatsache , daß Fürst BiSmarck im
wohlverstandenen Interesse Deutschlands die größten An-
strengungen gemacht hat, den leidenschaftlichen Deutschen-
haß, der in Rußland gepflegt wurde, , u mildern und

f nfrt3e9en,otnmen herzliche Beziehungen
Rußland herzustellen. Daß aber zu seiner zeit ein

^utralitätSvertrag zwischen den beiden Nachbar-
reichen bestanden habe, den Gras Caprivi hätte ablehnen
können, ist nirgends bekannt geworden und wird von de

trffi
Äti - ** • -

. ®ci bet «roßen Bedeutung der durch die „Hamb
Nachr- angereist«. Frag, ist es nicht zu verwundê daß

b" "R-'chsanz--g-r" das Wort dazu nimmt. Er
Z « 'bt in s«nem nichtamtlichen Th-il wörtlich: Bei der
öffentlichen Besprechung der jüngsten„Enthüllungen- der
Ä iöKMft n if B-zi-hung-n bis zum
Ja^re 1890 ift vielfach der Wunsch hervorgetreten, die
Regierung möge auch ihrerseits das Wort zur Sache er-
«rri en. Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß dies
"A “ ,tb* Diplomatische Vorgang- der von den
„Hamb. Nachr. erwähnten Art gehören ihrer Natur nach
zu den strengsten Staatsgeheimnissen; sie gewissenhaft zu
wahren, beruht auf einer internationalen Pflicht deren
Verletzung eine Schädigung wichtiger Staatsinteressen be-
dmgê wurde. Die kaiserliche Regierung muß daber °..f

,ede Klarstellung verzichten. Sie wird jenen Auslassungen
gegenüber weder falsche berichtigen, noch nnvollständige er.
ganzen, m der lleberzeugung. daß die Zuversicht in die
Aufrichtigkeit und die Vertragstreue der deutschen Politik
bei den anderen Mächten zu fest begründet ist, als daß
lönntm^ berot *' fle "Enthüllungen " erschüttert werden

Die amtliche Presse Italiens legt dem Artikel eine
Bedeutung und Auslegung hei. die ihm wohl kaum zu.
kommt, sie meint, seine Enthüllungen rufen in Rom einen
peinlichen Eindruck hervor. Es heißt dann: Wie alle

Staatsmänner habe auch Fürst Bismarck auf die
tZolitik die Maxime angewandt: der Zweck heilige die
Mittel, allein cS sei doch bedauerlich, daß der Altreichs¬
kanzler Oesterreich und Italien gerade im Honigmonde der
Tripelallianz so undelikat behandelte. Die heutige Politik

richt̂ keit"beseÂ"^ ^ b°8e9e" Dtm  einer größeren Auf.

der st-ll« anläßlich der Enthüllung
ver »Hamb. Nachr. die deutsche Politik, insbesondere
dleMige BismarckS als wortbrüchig hin. Die Blätter er
L ^ baß die Berliner offiziös- Presse recht bald dem
BiSmarck scheu Treiben entgegen treten wird. „Daily
Mall erhebt gegen Deutschland die unglaublichsten An.
Its* l“9*' öon einet  Annäherung Englands an
Deutschland könne keine Rede sein. 8

Ruhiger und dem Sachverhalte entsprechender sieht
man d,e Dinge bereits in Wien  an . In dortigen Regier-
SSm1?] «" w,tw" cfb‘<L Enthüllungen über Abmachungen
Bismarcks mit Rußland zunächst großes Aufsehen erregt,
da dieser Vertrag Rußland zu Untcrnehmuugen im Orient
G-l-scnhelt geboten hätte, die Oestreich-Ungarn sehr wohl
hatten berühren können. DaS genauere Bekanntwerden des
^Els . wonach Deutschland- wohlwollend- Neutralität nur
dann stattstnden sollte, wenn der Angriff auf Rußland un-
provocirt erfolgte hotte den Eindruck schon gemildert und
letzt hat in den leitenden Kreisen die lleberzeugung Platz
gegriffen, daß es sich bei dem angeblichen Affekuranzver-

“m i ' "' 8 wechselseitige Neutralitätsverhältniß
£ £ ? * » wIa "f D0‘ bew  Abschluß des d-utsch.öst-rr-ich.
lschen Bündnisses zwischen Preußen und Rußland bestand
und dem Preußen im deutsch-französischen Kriege die
Neutralität Rußlands zu danken hatte. Man glaubt daß

,eS zur formalen Aenderung dieser Verhältnisses nicht ae-
^' USb beäb“I& besten Fortbestand bis zum Rück,

tritt des Fürsten Bismarck formell behauptet werden könne
obgleich es tatsächlich durch den Abschluß deS deutsch^
^erreich,scheu Defensiv-Bertrages gegen Rußland allen
Werth verloren hatte, und daß Saprivi sich au diese
wesentliche und nicht an die formale Seite der Frage ae-halten habe. " *

XI . Jahrgan g.

Diese letztere Auffassung scheint auch uns die richtige
*“ / ?"• Das junge deutsche Reich war auch in den
achtziger Jahren noch größeren Gefahren ausgesetzt, als
dies heute der Fall ist. Obgleich der Dreibund zum
Schutze gegen Angriffe von Seiten Frankreichs oder Ruß,
landS bereits geschlossen war, hielt es Fürst BiSmarck im
Interesse der Sicherheit des Friedens nicht für geboten,
das russisch-heutsche Uebereinkommen zu kündigen; er war
Oesterreichs und Italiens Freund ohne Rußlands Gegner
zu sein. Das war keine Doppelzüngigkeit und keine Jntrigue:
eS war die That eines geschickten Diplomaten, dem Europa
m schwerer Zeit die Erhaltung des Friedens zu danken hat.

Politische Ueverstcht.
, * Wiesbaden , 28. October.

Mrquels Steuerreform.
In einem längeren Artikel tritt die - Post" für den

Miquel'schen Plan eines festen Ausgleichs zwischen den
Matt,kularbe,trägen der Bundesstaaten lud den U-ber.

Re-chs ein und rechtfertigt die Bildung eines
Ausgleichsfonds aus den lleberschüssen der Eisenbahnen, da

lK f itfunaen-in- 8 bestehenden Ausgleichs,
fonhs sei, daß der Staat in Stand gesetzt werde, in Bezug
auf finanziell bedeutsame Maßregeln im Interesse des Ber«
Snff* ä“ bisp °niren. da eine etwaige
ungünstige Geftaltung deS Finanzverhältnisses zwischen den
mehrb'°t? ^ l>em ^ '4 - alsdann kein Hinderniß

mi ovoga. . . *)
Don Arthur » rehmer.

(Nachdruck verboten).
„Tako mi ovoga, tschasnoga krsta«. Damit ist -ine

Frage gelost, die— müßig oder nichtmüßiq— geaenwärtia
Vielfach gestellt wird. „Tako» i ovoga, tschaSnoga krsta
sagte der Kronprinz Danilo von Montenegro, als diese
Frage an ihn gerichtet wurde, . ich habe kein Paar gesehen
daS verliebter wäre als dieses,- und dabei machte er sich
mit den zwei Fingern das Kreuz. DaS Kreuz aber, daS
macht man nur, wenn etwas ganz bestimmt wahr ist. und
kein Mensch dagegen etwas sagen kann.

Daß unter dem Paare aber kein anderes gemeint war
als — der Kronprinz von Italien und seine Braut, die
Prinzessin Helene von Montenegro, daS ist doch klar, und
so stehen wir denn vor dem erfreulichen Faktum, daß eS
auch auf' Throneo doch noch LiebeSheirathengeben kann,
jetzt, w» sie auch anderweit schon selten werden.

Und wenn da» Zeugniß des Prinzen nicht genügt, ich
kann ein anderes kleines Gcheimniß verrathen. Die Prin¬
zessin hat «in Bild, das sie alS den größten Schatz ihres
Herzens hütet. Ein Blld de» Prinzen von Neapel natür.
uch und diese» Bild, es trügt eine Jahreszahl: 1894
«on diesem Bilde aber hat sich die Prinzessin Helene ei»
ganz, ganz kleines Bildchen machen lassen, und dieses trägt
fie in einem Medaillon auf ihrem Herzen.

„Tako« i ovoga tschasnoga krsta I*
• *

^ mi «voga tschasnoga krsta: ich schwöre bei diesem hl.

Prinzessin Helene ist ein entzückendes Wesen. Eine
Schönheit, bei der nicht die Schönheit berückt, sondern der
Geist, der au» derselben spricht und sie erst zur Schönheit
macht. Und dabei von einer Liebenswürdigkeit, die Jbin
reißend ist. ' *

"ei«- Bild« fmb falsch.« pflegt st- zu sagen.
„Auch die geschriebenen. Weßhalb schreibt man z. B.. ich
se. ernst, schwermüthig fast. 'Ich bin die Lustigste im
ganzen Hause.«

Und dennoch. . . man glaubt an diese Lustigkeit nicht,
d-"" ei "-St doch wie ein Hauch von Melancholie»ber der
Gestalt, ich weiß nicht weßhalb.
Ei». SM? 1 tiM  ® rt  seltsamer Schüchternheit.
f ”* Schüchternheit , die aussieht. wie -in Zweifel an sich
■Ä ,? e b°* ^ ""^ s«n eines großen Möllens, und
die Furcht vor einem schwachen Können. Das Selbstbe

b? Berufenen zu gehören, und die geheime
Angst nicht zu deu Auserwahlten zu zählen. Und als die
Stunde kam, die über ihr Schicksal entschied, als die Jubel-
nachricht kam, „aller Widerstand ist beseitigt, ich werde
kommen, um Dich zu freien, um Dich, die ich liebe.- da
ueigte sich dieses Doppelspiel ihres Charnkter» erst recht
da mischte sich in die Inbekfreude ihres Herzens— bie
«Nft ihrer <Scdc:  Die «ntf . »k sie M wtrfcn könne
S « ^ dkrlan̂ e, nicht nur dir liebende Frau
k»M®Ä n' n Ü' « Ui b‘e " ^lige Kö« ^ . eine, mäch.

«igen Borkes. Mid«ng- «nv Rebe klimpsten, bi» die all.
egende Liebes sich wieder als solche erwies.

„Tako mi opoga tschaSnoga krsta!"

Politisches aus Frankreich.
Die beiden französischen Parlamente sind gestern Nach,

mittag eröffnet worden. Im Senat  verlas Präsident
Soubet em Decret de» Präsidenten Faure,  worin dieser
die beide« Kammern zu einer außerordentlichen

«"b-ruft. In einem Briefe Faures  war da»
AbschiedStelegramm niedergeschriebe», welches der Zar beim
Berlasien des französischen BodenS an Faure gerichtet hatte,

^ . ^ ramm wurde sehr beifällig ausgenommen. In
^ "? rache sagte der Präsident deS Senats: Der

Besuch des Zarenpaares  in Frankreich habe Gelegen,
heit gegebei^ die alten Sympathien für Rußland, welche
aus der Gemeinschaft-der Bestrebungen und Interessen
beruhen, kunh zu geben. Die Freundschaft beid» Länder
^°be sich bereits beim Empfang der französischen und
russischen Flotte in Kronstadt und Toulon kund gegeben
Die einmüthige Acclamation. welche die Gäste begrüßt
habe und die allgemeinen Sympathien bestätigten die Worte

'"«Pv * Unb  Cherbourg gewechselt worden feien’
°'e d-» Banden, welche beide Staaten verbinden, die
definitive We.he gegeben habe. Auch der Senat habe sich
d̂ cĥ^ Mügllcd̂ den̂ oßen Kundgebungen angeschloffen

^ ^ ^ ö P̂rstizesfin^HelenHünstlerini^ boöon~ tturbe
? s “"t. 0"1 erzählt . Ich habe nur eine einzige
Federzeichnung gesehen, einen geharnischten Ritter, so fein
s° s°"ber. so prächtig ausgearbeitet wie eine Radirung.
„Mehr habe ich nicht,' sagte die Prinzesfin. „Meine
Aquarelle, meine Pastellbildchen, meine Zeichnungen find
alle verschenkt. An meine Freundinne» und — an Ich«
An meinen Bräutigam.« ^

Iê te  ® l‘b: das sie ihm schenkte, war die Kopie
eines prächtigen holländischen Genrebildchen«: eine alte Frauam Herde.

Doch von Prinzessin Helene als Malerin weiß man
I« schon, «ber sie dichtet ja auch

•^ 5 '' " ? Nein. Di- Gedichte, di- man von » ir
veröffentlicht hat, sind nicht von mir. Ich schreibe viel
— aber keine Gedichte.-

,Und die Musik?«
fir "?d übe sie. Ich spiele Clavier. wie

man eben Clav.er spielt. Allein, lieber ist mir die Violine
da kann man seine ganze Seele in die Töne legen*

A4 hätte gern zugehört, wenn die Prinzessin svielts“le lennen iw 5 fich-VL
»Tako mi ovoga tschaSnoga krsta!-

Ein E.^ » niß kann ich p-rrathen.

•ÄWS SLsÄTSf* * s,6Wt
und meinen Vater zum Beispiel«, sagt« fi« —
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und er richte an den Zaren die Wünsche , welche Frankreich
zum Ruhme der Regierung de« Aare » , zum Slick seiner
Familie und zum Gedeihen Rußland » hege . In der
Kammer hielt Brisso»  eine vatriatische Ansprache , in
welcher er sich säst derselbe « Redewendungen bediente , wie
der Präsident de« Senat ».

Gras Moltke in seiner schnftßeLerislhen ml

D e tttf dl I and.
* Berlin , 27 . Oct . (H os - und Personal-

nochrichten .) Der Kaiser  wird i« Anschluß an seinen
Jagdausflug zum Grafen Tschirschky in Groß Strehlitz auch
dem Fürsten Pleß einen Besuch abstatten . Die Ankunst
in Pleß erfolgt a » 5 . November , die Abreise am Sonn
abeud , den 7 . November . — Am Gedenkta g e der
Uebergabe von Metz  fand im „Kaiserhof " zu Berlin
da « üblich « Erinnerungsmahl an den Prinzen Friedrich
Karl statt . Als Vertreter de» Kaiser » wohnte Prinz
Friedrich Leopold demselben bei . — A « Geburtstage des
Grneralseldmarschall Grasen Moltke  war die Gruft des
Verewigten in Krrisau (Schlesien ) herrlich geschmückt. Auch
der Kaiser hat einen prachtvollen Kranz gesandt.

— Der Kaiser bei Krupp.  Der Kaiser und
sein Bruder , Prinz Heinrich , trafen Dienstag früh gegen
9 Uhr in Meppen ein . Geh . Rath Krupp , Admiral Knorr
und Staatssekretär Hollmann empfingen Se . Majestät am
Bahnhof , bestiegen sodann den Hofzug und geleiteten den
Monarch nach de« Krupp 'schen Schießplatz . In der
Stadt Meppen waren der Bahnhof , die Kirchen und viele
Privatgebäude mit Fahnen festlich geschmückt. Als der
Hofzug auf dem ebenfalls reichen Flaggenschmuck tragenden
Schießplatz ankam , stieg am Empfangsgebäude die Königs-
standarte empor . Der Kaiser begrüßte den Direktor der
Krupp ' schen Werke , wie auch die anwesenden Marine
osfiziere . Bis Nachmittag » 4 Uhr wohnte der Kaiser
Schießversuchcn der Marine mit Geschützen bei , die zur
Ausrastung der neuen Panzerschiffe in Ausficht genommen
sind. Sodann erfolgte die Weiterfahrt über Esten nach
Billa Hügel , wo ein Diner stattfand . Am morgigen Mitt
woch besichtigt der Kaiser in Esten die Krupp ' schen Werke.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat gestern,
wir die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet , den Direktor der
Coloniol ' Abthcilung des Auswärtigen Amt «, Freiherrn von
Richthofen , und den Gouverneur von Deutsch -Ostafrika,
Major von Wißmann , gemeinschaftlich empfangen.

— Der Rektor der BerlinerUniversität , Pro¬
fessor Dr.  Brunner , hat einen im socialwissenschaftlichen Stui. i* «l VV f HHWk »»»> —-
denten -Verein in Aussicht genommenen Bortrag des Fräulein Helene
"angc über intellektuelle Grenzlinien zwischen Mann und Frau
verboten . Diese Verwaltungs -Maßregel de§ Rektors Dr . Brunner
erregt in studentischen Kreisen großes Aussehen.

* Darmstadt , 27. Oct. Das Zarenpaar wird
a» 29 . d. Mts ., AbendS , von hier abreisen . Heute Abend
findet im Großherzoglichen Theater eine Vorstellung der
„Zärtlichen Verwandten " statt . Der Maler Angeli , dem
dir Zarin zu einem Portrait sitzt, kommt hente zum letzten
Mal von Frankfurt a . M . herüber.

* Dresden , 27. Oktober. Wie das „Dresdener
Journal " vernimmt , sind vom König von Sachsen für da»
Schiedsgericht zur Entscheidung de « Lippe ' fchen
Thronfolge st reite»  der Präsident des Reichsgerichts
Dr . v. Oehlschläger , die SenatSpräfidente » des Reichs¬
gerichts Dr . Bingner und Dr . Peterfen , sowie die ReichS-
gerichtsrSthe Dr . Bolze , Müller und Eg « berufen worden.

Ausland.
* London , 27. Oct. Eine Depesche de» „Daily

Graphic " auS Constantinopel meldet , die Armenier
hätten beschlossen, sofort zu handeln , ohne länger die E i n-
mischung  der Mächte  adzuwarten . ES soll sich hierbei
um nicht » wenigrr Handel » , alS Eonstantinopel an allen
Vier Ecken in Brand zu stecken.

* London , 27. Oct. Die Ernennung Li«
Hung - TfchangS zum chinesischen Minister des Aeußcrn
bat hier unangenehm berührt . Man erkennt hieran ein
Zeichen dafür , daß in China der russische Einfluß dominirt

nicht mir , sondern dem Maler , der ihr Pastellbild malte,
mit dem sie den Prinzen überraschen wird — . mich und
meinen Vater verbindet eine eigenthümliche Gedantensym
pathie . Oft kommt eS vor , daß er und ich denselben Ge¬
danken haben . Wir sprechen ihn nicht au » ; wir schreiben
ihn auf . Wir vergleichen ihn und sehen, daß er derselbe
ist . Ich bi » sein zweite » Ich . Sehen Sie , dort im Neben¬
zimmer steht jetzt mein Vater . Er sucht etwa ». Ich weiß
genau , was er sucht und . . .

„Ich bitte Sie, " wandte sie sich an ihre Gouvernante
— d . h. an die Gouvernante , die einst auch die Ihre ge¬
wesen — „sehen Sie einmal nach . "

Die Gouvernante ging , kam zurück und flüstert « der
Prinzessin etwa « in » Ohr.

Diese lachte glückselig auf und . Seben Sie " , wandte
sie sich an Renbich , „ ich hatte wieder Recht , ich habe wieder
«rrathrn , waS er gethan und waS er gesucht hat . "

_r »k» « i «v«»a tschaSnog » krstal"
» »

In diesen Tagen nun fährt sie ihrer Hrimath ent
gegen. Jener Hcimoth , dir sie schon kennt und liebt , und
in fc-r fic mit Jubel und Freude wird empfangen werden.

vtst echter aufrichtiger Freude:
„Tükv mi ovoga tschaSnoga krstal"

kki« «ensihUchkn§kde«tmg.
von Dr . C . Lang

(Nachdruck verboten.)
I.

' Bon de« Meistern , denen da » Deutsche Reich Dasein
und Größe verdankt , ist bi» vor wenigen Jahren Gras
Moltke in seinem eigentlichen Charakter dem deutschen
Volke am unbekanntesten gewesen ; der schweigsame Schlachtcn-
denker trat zu wenig an die Oeffentlichkcit . Jetzt aber,
wo außer seinen streng sachlich gehaltenen Werken auch
seine Briese und Denkwürdigkeiten mit ihren reichen
Schätzen Jedermann zugänglich geworden sind , redet der
große Schweiger auf einmal wie ein vertrauter Freund
ungezwungen und mit liebenswürdigster Freigebigkeit zu
seinen scheuen Verehrern , und eS sind vielfach ganz uner¬
wartete Gaben , die sie hier von ihm empfangen.

Was die Bewunderung für den Menschen Moltke in
aller Welt bisher auf dm Gipfel hob und was ihm zu
unserer Dankbarkeit auch noch unsere herzlichen Sympathien
erwarb , das war seine Bescheidenheit , seine „ Klarheit und
Selbstlosigkeit ,̂ die , wie Kaiser Wllhrlm II . sagt,
„leuchtend durch sein ganzes Leben geht ! " Wenn ein
Mann , für den um seiner militärischen und vaterländischen
Verdienste willen der ganze vorhandene Schatz von Aus¬
zeichnungsmitteln an seinem 90 . Geburtstage so völlig er¬
schöpft war , daß der fünfte König , dem er treu gedient,
rathlos dastand und ihm deshalb nur noch einen zweiten
Feldmarschallstab mit Brillanten zu überreichen und ein
bi» dahin ausschließlich königliche» Recht cmzuräumen
wußte , wenn ein solcher Mann überall zurücktrat , als hätte
er nie etwa » über seine einfache Schuldigkeit gethan , so
fand sich dafür in der That kein Beispiel . Diese Be¬
scheidenheit , die nicht etwa in verstellungKfähigcr Gefall¬
sucht eine unechte Mutter hatte , verrälh sich in allem,
wa » wir in den grsammeltcn Schriften von ihm lesen, und
macht um so tieferen Eindruck , als wir daraus sehen , daß
ihm auch aus nicht militärischen Gebieten wahres Verdienst
und hohe Bedeutung zucrkannt werden muß.

Vor Allem hat die Länder - und Völkerkunde durch
Moltke eine ungemeine Förderung und Bereicherung er¬
fahren . Es muß jedem Leser seiner Briefe eine « eigenthüm-
lichen Reiz gewähren , jene herrlichen topographischen
Arbeitm , die ein Alexander von Humboldt ausrichtig be¬
wunderte , hier in ihrer Entstehung zu verfolgen und den
Antheil seines HerzenS daran mitzuempfinden . Ich meine
die unübertroffenen Ausnahmen von Rom und Umgebung
sowie vom Bosporus ; aber auch die Karten von dem
untern Laus der Donau , von Kleinasien , Armenien und
Nordsyrien hat er wesentlich berichtigt , ja für das Gelände
des obere » Euphrat und Tigris und namentlich für den
Durchbruch des Euphrat durch das kurdische Gebirgsland
ist „ Xenophon sein nächster Vorgänger " gewesen, und ein
nicht kleines Gebiet der mesopotamischen Wüste hat kein
europäischer Reisender vor ihm durchstreift . An jedem
Orte aber hat er mit seiner Meßkunst , mit seiner Fülle
praktischer und wissenschaftlicher Kenntnisse , mit dem
Scharsblick seiner BeoabchtungSgabe und schließlich mit
seinem Malerauge dem Boden „ sein Geheimniß abgc-
zwungen " , und was seine aufmerksamen Sinne frisch
erfaßten , das hat er unS in den lebhaftesten Farben dar¬
gestellt.

Ein Schüler der großen Geographen Karl Ritter , ist
er überall auch in die innigen Wechselbeziehungen der
Geschichte mit ihren Schauplätzen eingedrungen und hat
sich, ohne eigentliche klassische Bildung zu .besitzen, um die
Kenntniß de» AlterthumS in hohem Grade verdient ge¬
macht . Den unschätzbarsten Gewinn müßte aus dieser
Lektüre der Lehrer der Geographie heimtragen , der sich
um eine möglichst reiche und klare Anschauung der Oert-
lichkeiten bemüht . An der Hand des kundigsten und geist¬
vollsten Führers durchreist er hier fast ganz Europa und
einen Theil Asiens , srsteigt mit ihm den Felsen von
Gibraltar wie die höchste Paßhöhe des Antitaurus , schaut
mit ihm vom Kapitol und der PeterSkuppel wie von dem
SeraSkeratsthurm in Koastantinopcl herab , ohne daß das
Geringste feinem Blick entginge und der Führer ihm eine
Antwort schuldig bliebe . Er weilt mit ihm in der trost¬
losen Oede des kastitischen PlateauS und in de» duftenden
Rosrnfeldern von Kasanlik , in der lieblichen Hrimath
Tasios wie aus den schottischen Schauplätzen der Scottschen
Romane , untersucht mit ihm die Trümmerstätte des alten
Troja , durchmißt alle Räume der feenhaften Schlösser
England » und de» Sultan » und fast aller europäischen
Hauptstädte , betritt mit ihm alle großen Dome der
Christenheit und die wundervollsten Moscheen der Mos¬
lemin , fährt mit ihm auf Meeren . Flüssen und Seen,
durch das eiserne Thor der Dona « und die gesährttchen
Sttomschnellen de» Euphrat und verliert doch nicht da«
deutsche Hrinnethland mit seinen besonderen Reizen an»
dem Auge ; ja . hier erst recht wird ihm der Blick geöffnet
für alles Schöne in Natur und Kunst , und hier girbt eS
wenige Striche Landes , die Moltke nicht mit eigenthum»
licher Meisterschaft geschildert hätte.

Locales.
** Wie - baden , 28 , October.

X I Kgl Hoh . Fra « Prinzessin Luise stattete am
Montag der Frau Fürstin zu Schaumburg -Lippe smvie der Frau
Prinzessin Moritz von Sachsen -Altenburg und gestern der Frau
Prinzessin Heinrich XIII . Reuß j . L . Besuche ab.

— I . Durch », die Fra « Fürstin von Schaumburg-
Lippe ist wieder von hier nach Bückeburg abgereist.

— Pfarrpersonalien . Herr Kaplan Dr. Hilfrich hier ist
mit dem 1. November d. Js . als bischöflicher Sekretär nach Lim-
bürg a . d . L . und Herr Kaplan Grandpre  von Sachsenhausen
hierher versetzt worden . — Sicherem Vernehmen nach sind die
Herren Pfarrer Hartmann  in Leuterod und Pfarrverwalter
Kexcl  in Holler zu Ortsschulinspectoren ernannt.

— Handelsregister . In das Gesellschafts -Register ist bei der
unter Nr . 37 eingetragenen Firma „ B . B - r l S" zu Wiesbaden
vermerkt worden , daß eine Zweigniederlassung mit gleicher Firma
in Frankfurt a . M . besteht.

* Schwurgericht . Vor dem Schwurgerichte wird am 30.
Okt ., Vormittags 10 Uhr , die Anklage gegen den Schlosser und
Backstcinmacher Johann Kumlehn,  gebürtig zu Wormsroth,
wohnhaft zu Erbenheim , welcher sich der vorsätzlichen Ge¬
fährdung eines Eis - nbahnzuges  schuldig gemacht haben soll,
verhandelt . Bertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Löb von hier.

— Landgemeindcordnung für Hessen -Nassau . Zu
den Vorlagen für die nächste Landtagstagung wird auch der Ent¬
wurf zu einer Landgemeindeordnung für Hessen -Nassau gehören,
dem ein von Hrn . Regierungspräsidenten v. Tepper -Laski aus-
gearbeitetcr Entwurf zu Grunde gelegen hat . Hiernach sollen im
Allgemeinen die Bestimmungen der Landgemeindeordnung für die
östlichen Provinzen auf die Provinz Hessen -Nassau ausgedehnt,
dabei aber möglichst die Einrichtungen und Verhältnisse geschont
werden , wie sie sich namentlich in dem kurhefsischen Theile der
Provinz nach der dort bestehenden Gemeindcordnung vom 23 . Oc¬
tober 1834 gestaltet haben . Die letztere bestimmt u . A ., daß einzelne
Gebäude und Grundstücke jeder Art mit Einschluß der Domänen-
und Rittergüter , der Staats - und anderer Waldungen , „welche
bisher nicht in der Gemarkung einer Gemeinde begriffen waren " ,
derjenigen Gemeinde , zu der sie nach den Verhältnissen am dessen
passen , und unter thunlichster Berücksichtigung der Wünsche der
Betheiligtcn einzuverleiben sind . Die Verwaltungsbehörde hat zu
diesem Zwecke womöglich eine Ucbereinkunft unter den Betheiligtcn
zu vermitteln , oder nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen
der Gemeindcordnung die nöthigen Anordnungen zu erlassen . Beim
Erlaß des Reichsgesctzes über den Unterstützungswohnfitz wurden
aber viele Rittergutsbesitzer und fiskalische Grundstücke zu selbst¬
ständigen Gutsbezirken zusammengelegt , so daß die Gcmeindevcrbände
durch die Armenpflege mehr belastet wurden . Ferner soll dem
Landtage in der bevorstehenden Tagung auch der Entwurf einer
neuen Städteordnung für die Provinz Hessen -Nassau zugehen.

* Jnvaliditäts - und Altersversicherung . Während der
Zeit vom 1 . Januar 1891 bis End - September 1896 sind von ver¬
sicherten Personen des Kreises Wiesbaden (Stadt ) durch Ver¬
mittelung des Oberbürgermeisteramtes in Wiesbaden im Ganzen 143
Anträge auf Bewilligung von Altersrenten gestellt worden . Davon
kamen bis Ende Sept . 1896 zur Erledigung : 125 durch Festsetzung
des Rcntenanspruchcs . 16 durch Ablehnung , 0 durch den während
des Verfahrens eingetretcnen Tod der Antragsteller . Die bewilligten
Altersrenten betrugen : in 1891 für 34 männliche und 24 meid-
liche Personen , zusammen jährlich — 8356 Mark 20 Pfg ., in
1892 für 8 männliche und 5 weiblich« Personen , zusammen jährlich
— 1980 Mark — Pfg ., in 1893 für 3 männliche und 7 weib¬
liche Personen , zusammen jährlich — 1405 Mark 80 Pfg . , in 1894
für 5 männliche und 10 weibliche Personen , zusammen jährlich
— 2246 Mark 40 Pfg ., in 1895 für 12 männliche und 6 iveib-
liche Personen , zusammen — 2689 Mark 80 Pfg ., in 1896 im
I., II. und III. Vierteljahr für 5 männliche und 6 weibliche
Personen , zusammen — 1621 Mark 80 Pfg ., mithin in der Zeit
vom 1 . Januar 1891 bis Ende September 1896 — 18300 Mark
00 Pfg , Von den 125 Rentenempfängern sind bezw . waren be-
schästigt : 14 in der Land - und Forstwirthschaft , 26 in der Industrie,
6 im Handel und Verkehr , 44 durch Lohnarbeit wechselnder Art,
7 im Staats - rc . Dienste , 28 im Gesindedienste . Ende Sept . 1896
blieben , nach Abgang durch Tod rc., noch 93 Altersrenten mit zusammen
13308 Mark 00 Pfg . zu zahlen . Die Zahl der in der Zeit vom
23 . November 1891 , von welchem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch
auf Invalidenrente erhoben werden konnte , bis Ende Sept . 1896
durch Vermittelung des Oberbürgermeisteramtes in Wiesbaden ge¬
stellten Anträge auf Bewilligung von Invalidenrenten beträgt 163.
Davon kamen bis Ende Sept . 1896 zur Erledigung : 116 durch
Festsetzung des Nentenanspruches , 34 durch Ablehnung , 10 auf
sonstige Weise . Die festgesetzten Invalidenrenten betrugen für

l76 männliche und 40 weibliche Personen im Ganzen jährlich
14 342 Mark 40 Pfg . Von diesen waren beschäftigt : 4 in der
Land - und Forstwirthschaft , 23 in der Industrie , 9 im Handel
und Verkehr , 53 durch Lohnarbeit wechselnder Art , 1 im Staats-
rc. Dienste , 26 im Äesindcdienste . Nachdem 21 Invalidenrenten
durch Tod der Empfänger und 6 durch Wiedergewinnung der Er¬
werbsfähigkeit der Empfänger in Abzug gekommen war , blieben
Ende Sept . 1896 noch 89 Invalidenrenten im G -sammtbetrage
von jährlich 11 024 Mark 60 Pfg . zu zahlen.

* Curhaus . Die am Freitag unter Felix Mottl 's  per¬
sönlicher Leitung stattfindende Wagner - Fest - Aufführung
(I . Cyklus -Concert ) erweckt in den musikliebenden Kreisen unserer
Stadt das lebhafteste Interesse , waS bei Namen wie denjenigen des
Genannten und desjenigen einer Gulbranson  nicht Wunder

>nehmen kann . Die Tannhäuser -Ouvertüre wird das Conccrt , für
welche» die Curcapelle auf ca. 60 Musiker verstärkt ist, eröffnen.
Dann folgt die Eingangsscene der Elisabeth aus derselben Oper
(2 . Act : „Dich theure Halle " ) , von Frau Gulbranson gesungen.
Daran reiht sich das Siegfried -Idyll . Den Beschluß des Concerts
werden bilden : Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus der „Götter¬
dämmerung " und die gewaltige Schlußscene aus dieser , letztere ge¬
sungen von Frau Gulbranson . Die Künstlerin hat dem Programm
— um ihr Können auch auf anderem gesanglichen Gebiete zu
zeigen — noch 3 Lieder von Eduard Gricg eingeschalten , welche
um so interessanter für uns find , als die deutschen Texte derselben
von H . Ibsen und Björnson herrührcn . Wie aus alledem hervor¬
geht , eröffnet die Turdirection ihren Eoncert - Cyklus mit einer musi¬
kalischen Darbietung allerersten Ranges.

■= Der Katholische Miinuerverein veranstaltet morgen
Donnerstag, Abend8*/., 8hr, im großen Saale de« Kesellenhaulcs
zu Ehren seines scheidenden Präses , Herrn Dr . Hilfrich . eine Ab-
schiedsfeier, worauf auch an dieser Stelle hingewiescn sei.

— Brieftauben » Ausstellung . Wir bereits mitgetheilt,
veranstaltet der Brieftauben -Club „Pfeil"  hier am Sonntag , den
1 . November , von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr im Lokal zur
„Zaubcrflöte " , Nrugasse, eint Ausstellung seiner in diesem Iah"
geroiften Lauben , und verfehlen wir nicht, nochmal- daraus auf-
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Ln Irene erprobt.
Original . Roman von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten.)
Ihr Kopf sank auf ihre Brust. Ach, wie wohl

that dieses Lob, diese wenigen, anerkennenden Worte
aus seinem Munde! Sie würgte an den aufsteigenden
Thronen— es war ihr so weh ums Herz— und
doch fühlte fie sich so glücklich über seinen Dank. Wie
so gern hätte sie gesagt, wie es sie beglücke, ihm eine
Freude bereitet zu haben. Sie konnte nicht; ihre Kehle
war ihr zugeschnürt. Und er — er wartet daraus; auf
ein Lächeln— auf einen Händedruck.

„Natürlich möchte ich nicht, daß Du Dir meinet¬
halben Mühen auferlegtest. Es wäre mir sogar
peinlich—'■

»Ich habe es gern gethan," murmelte sie.
Er lachte rauh auf.
„Wieder Pflichten als Gattin, nicht wahr? Ich

möchte Dich nun dringend bitten, in diesem Falle ganz
nach Deinem Gefühl zu handeln. Es ist mir sehr un¬
angenehm, als Tyrann angesehen zu werden. Eine
Sklavin will ich nicht zur Frau haben. Warum sprichst
Du nicht, wenn Du Dich nicht beleidigt glaubst? Denkst
Du, es ist erhebend, auf Schritt und Tritt von anklagen¬
den Blicken verfolgt zu werden? Wenn Dir der Be'uch
nicht paßt, bleibt er selbstverständlich fort; das bedarf
gar keines weiteren Wortes. Und meine Cousine wird
es durchaus nicht übelnehmen, wenn ich meiner Frau die
kennen zu lernen sie bisher sich nicht beeilte, ihre Gesell¬
schaft nicht aufdringen will. Besonders, da der Aufenthalt
der Lüttgen hier den Verkehr in unserem Hause zweifellos
vergrößern wird. Ich weiß nicht, ob Du damit einver¬
standen bist?"

^ieZÜckte nur mit dem Kopf. Seine heftigen Worte

hatten sie verwirrt. Wie sollte sie denn sein? Früher
zürnte er, wenn sie seinem Willen widersprach; jetzt be>
klagte er sich über ihre Gefügigkeit?

„Ich habe es gexn gethan, Fritz," sagte ste fester
als vorher, „ich werde Frau v. Lüttgen als Verwandte
aufnehmen."

Denn danke ich Dir."
Prüfend ruhten seine Blicke auf ihr. Der leidende

Zug um den Mund, die umflorten, tief umschatteten Augen,
die Blässe ihres Gesichtes fielen ihm auf. Er erschrak und
bereute seine Heftigkeit. Und doch ließ ihn seine Angst
noch schroffer erscheinen wie vorher.

„Was fehlt Dir?"
Sie wich erschrocken zurück.
„Nichts, Fritz."
„Versuche doch nicht mich zu täuschen! Wenn Du

krank bist, ist es eine Pflicht, es mir zu sagen. Was
fehlt Dir?"

„Ich versichere Dir, Fritz, iS bin vollkommen ge
sund. Ich bin kein Kind, das eigensinnig über ihren
Zustand schweigt. Du brauchst Dir meinetwegen keine
Sorgen zu machen.

Kalt und abweisend klang das; der Ausdruck eines
nnsagbar bitteren Gefühles. Jetzt, da er einen Gast
erwartete, fiel ihm auf einmal das schlechte Aussehen seines
Weibes auf. Jetzt wünschte er sie blühend und gesund.
War es ihm denn wirklich ein Geheimniß, in welch qual¬
vollem Zustands sie sich befand? Mußte er denn nicht
schon an ihren entzündeten Augen gesehen haben, wie sie
die Nächte zubrachte? War er denn blind, während alle,
alle sahen?

Finstere Falten zeigten sich auf seiner Stirn. Ihre
Antwort bewies ihm, daß Traute entschlossen war, ihren
eigenen̂Weg zu gehen, daß fie sein Entgegenkommen
verschmähte. Stolz war das, der unbesiegbare Stolz der
Patrizier.

„Deine Auskunft ist mir genügend," sagte erkält,
„Du nimmst dadurch eine gewisse Besorgniß von mir.
Ich darf dann wohl ersuchen, mich fortan mit einem
Märtyrergesicht zu verschonen. — Ihr braucht mich nicht
zum Essen zu erwarten heute Abend. Es wird spät
werden, bis ich zurückkomme."

Einen Augenblick wartete er; vielleicht auf eine Frage,
eine Entschuldigung— dann nickte er flüchtig mit dem

„Adieu!'
Kein Händedruck, kein warmer Blick— fremd, kalt

chieden sie voneinander. Beide um eine Hoffnung ärmer;
beide ihre Schroffheit bereuend. Und doch hatten sie vorhin
das Zimmer in freudig banger Erwartung betreten.

,,Es ist alles vergebens," dachte Traute vor sich hin-
ilickend; „sein Haus ist im fremd geworden. Bei den
Btandesgenossen nur fühlt er sich heimisch. Und wenn
sie nun kommt— wie wird es werden? Ach, daß sie es

Neues aus aller Welt.

doch nicht sehen möchte, wie es so dunkel und trübe bei
uns ist.

9. Kapitel.
Mit der Ankunft der Frau v. Lüttgen schien neues

Leben in das Schlütersche Haus eingezogen zu sein. Lustige
Stimmen, frohes Lachen tönten von dem linken Flügel
herüber und sie drangen in die Herzen der Hausbewohner
und wie Frühlingswehen erfüllte es sie. Selbst die
Herrn im Komtoir horchten hoch auf, als ste die jauch¬
zende Knabenstimme zum ersten Mal hörten und sahen
sich schmunzelnd an. Nur Alsen blieb gleichmühtig. Der
Besuch kümmerte ihn nicht.

„Ich habe ste gesehen," sagte er einige Stunden
nach ihrer Ankunft zu Trauten und begann ihr zu helfen,
die Vasen mit frischen Blumen zu füllen. „Sie und dasKind.«

«Und sind entzückt, nicht wahr?" fragte ste lächelnd.
„Entzückt?"
«»Mich hat ste sogleich erobert. Ein reizendes, liebens-

werthes Geschöpf ist ste.«
Er zuckte die Achseln.
«Vielleicht werde ich Ihnen einmal beistimmen—

noch kenne ich sie nicht. Aber wenn ich soviel Lob höre
— es schwirrt ja überall umher— dann suche ich unwill¬
kürlich nach den Schattenseiten, und finde sie auch.«

Traute lachte. „Wie unartig.«
„Nein kaufmännisch,« erwiderte er trocken. „Warum

soll ich nicht genau prüfen, bevor ich urtheile? Uebrigens
ist sie eine schöne Frau."

„Ja, das ist ste.«
«Eine schöne Frau,« wiederholte er, «und Sie

nehmen sie für lange Zeit in Ihr Haus!«
Erstaunt sah sie auf — sein Antlitz verrieth ihr

nichts.
«Wie meinen Sie das, Peter?"
„Mein Gott, ich denke, wie viele Andere mit mir

denken werden.«
„Was?"
Aber er wollte ihre Frage nicht hören und ste schämte

sich, ste zu wiederholen.
Die Vase war gefüllt; einige halb erblühte Rosen

agen noch vor ihr auf dem Tisch. Sie nahm eine
dunkelrothe, taufrische Knospe auf und betrachtete die zarten
Blättchen, die so schüchtern sich öffneten.

„Ein Wunder ist's fast," sagte sie dabei; „vor
wenigen Tagen war es ein grünes, unscheinbares Ding
Niemand wußte, welche Schönheit es in sich barg.
Ind nun ist es aufgebrochen— sehen Sie nur, Peter,
die tiefrothe Pracht! Herrlich wäre ste erblüht, wenn
eine rauhe Hand sie nicht zu früh gepflückt. Arme
Rose:«

„Arme Rose!« wiederholte er mit weicher, ver-
chleierter Stimme; sie bildete einen seltsamen Kontrast

zu seinen letzten Worten. Und als fie ihn ansah ein

— Eine Unglücksnummer war bisher das Loos Nr
37070 der preußischen Klasscnlotterie, auf welches bekanntlich vor
Kurzem einer der Hauptgewinn- in Höhe von 200 000 Mark fiel
Dieses Loos wurde seit längerer Zeit von einer größeren Anzahl
von Postunterbeamten in Neustadt in Schlesien gespielt und von
diesen erst vor der letzten Klasse gegenwärtiger Lotteriezichuna ab-
gegeben, nachdem es seit vielen Jahren nicht gezogen war Die
eine Hälfte des Looses erwarben dann ein Kaufmann und eine
Dame aus Neiffe, während die andere Hälfte in den Besitz des
Kaufmanns Husche in Löwen in Schlesien überging. Auf H
welcher wiederum niehrere Antheile davon abgeben hat, entfallen
nunmehr als Gewinn ungefähr 27 000 Mark, außerdem erhalten
dreißig Arbeiter  zusammen etwa 32 000 Mark, ein Bieh.
Händler 10 000 Mark, ein Rechtsanwalt5 200 Mk. und ein- Auf¬
wartefrau 5 200 Mark.

— Eine verwickelte Geschichte erzählt man sich in
Berliner Anwaltskreisen. Die junge Frau eines Rechtsanwalts,
eine in der hiesigen Gesellschaft bekannte und gefeierte Beauto'
feierte dieser Tage ihren Geburtstag. Vom Morgen an liefen zahl¬
reiche Präsente und Bouquets für die Dame ein, unter andern auch
ein prachtvolles Rosenarrangement in eleganter Manchette. In
der letzteren steckte ein zierlich zusammengefaltetes Billet. Der
Gemahl der Dame war bei der Ankunft des Bouquets anwesend
und nahm es selbst dem Diener ab. Scherzend bemerkte er, als er
deS Billets ansichtig wurde, jetzt komme er hinter die Schliche seiner
Frau , wenn sie sich säiuldlos fühle, müsse sie ihm gestatten, das
Billet zu lesen. Die Dame antwortete, daß es zwar einem galanten
Manne nicht zukommc, die Korrespondenzen seiner Frau zu durch-
stvber», sie wollte es aber diesmal ausnahmsweise gestatten. Lachend
entfaltete der Rcchtsanivalt das fächerförmigzusamnicngelegtePapier
und las laut : „Nimm dieses Zeichen einer uns Beide beglückenden
Liebe. Es ist der letzte Gruß, den ich Dir von hier aus senden
kann, denn ein widriges Geschick zwingt mich, Dich und mein schönes
Berlin — vielleicht aus ewig— zu verlassen. Niniiu die Versicherung

der steten Treue Deines unglücklichen Alfred." Der Rechtsanwalt
war blaß geworden und seine Frau war mit einem Aufschrei ohn¬
mächtig in den Sessel zurückgesunken. Es dauerte geraume Zeit,
bis sich Beide soweit erholt halten, daß Aufklärungen erfolgen
konnten, durch welche aber nichts weniger als Klarheit geschaffen
wurde. Die Frau beteuerte ihre Unschuld, der Mann hielt ihr das
Billet entgegen. Um die Sache noch verwickelter zu machen, erschien
plötzlich ein Herr, der sich als Kriminalkommiffarvorstcllte und
behauptete, die Dame habe soeben ein Bouquet erhalten, das von
einem flüchtigen Defraudanten gesandt worden sei. Schließlich
wandte man sich an den betreffenden Blumenhändler und dieser
konnte endlich Licht in die mysteriöse Geschichte bringen. Von zwei
bei ihm bestellten Bouquets waren die Begleitschreiben verwechselt
worden und das an die Frau des Rechtsanwalts gelangte war
eigentlich an eine Halbwelt-Dame gerichtet, deren Liebhaber der
Berliner Boden zu heiß geworden war. Das ominöse Bouquet
stammte von einem Cousin der Dame und das für dasselbe bestimmte
Billet enthielt freundschaftliche Glückwünsche.

— Biel Lärm um — einen Zylinder . Aus Wien
schreibt man: In Hernals gab es dieser Tage einen Straßenkrakehl,
an dem sich Hunderte von Leuten betheiligten. Einige muth-
willige ungezogene Buben stimmten ein „Halloh" an beim Anblicke
eines Halbzylinders, den eine junge Dame trug. Das Mädchen
mußte sich flüchten, die Knaben rannten hinterher und die Menge
schloß sich ihnen an, ohne zu wissen, um was es sich handle. Die
Sache kam so: Fräulein Julie W.. ein auffallend hübsches, 16
jähriges Mädchen, die Tochter eines Spirituosenbändlers war sechs
Jahre lang bei ihren Großeltern in Amerika gewesen. Vor
Kurzem kehrte die junge Dame zu ihren Angehörigen nach Wien
zurück. Dieser Tag nun ging Julie einfach gekleidet, aber mit
einem Halbzylinder auf dem Kopf durch die^ Kalvarienberg,
gaffe. Der Hut erregt bei den Gassenjunöen ungewöhnliches Aus-
sehen und mit dem Geschrey: „Dö schaut's an, dö hat an a
Häferl aufg'setzt!" liefen sie dem Mädchen nach. Einer d:r
Buben belehrte seine Kollegen und meinte: „Dös iS ja a Jung 'S
von ein Zylinder, treib'n wir ihr den Stößer an" und gesagt ge»

than, der Hut wurde sofort eingedrückt. Das geängstigte Fräu¬
lein flüchtete in ein Geschäft. Bor dem Hause hatten sich in
wenigen Minuten ungefähr 300 Menschen angesammclt, die
glaubten, es handle sich um die Verfolgung einer Verbrecherin.
Die herbeigerufencn Wachtleute konnten nach längerem Bemühen
die Ruhe wieder Herstellen, und Fräulein W. wurde in einem
Wagen zu ihren Eltern zurückgebracht. — Ist das noch das ge-
mülhliche Wien?

— Eine romanhafte Geschichte erzählt die Newyorker
„Staatszeilung" aus dem zwanzig Meilen von Newyork entfernten
Hinkfty. Vor etwa zwanzig Jahren ließ sich daselbst ein Deutscher
Namens Bernhard Schermann nieder, der mit einem riesigen
Bernhardiner Hunde eine armselige, ganz abgelegene Hütte bezog
und sich nur selten in dem Städtchen sehen ließ. Der Mann führte
ein wahres Einsiedlerleben und sprach mit Niemanden. Seit Kurzem
hatte man ihn gar nicht mehr gesehen, und gestern machten niehrere
Jungen, die in der Nähe spielten, die Entdeckung, daß der Einsiedler
und sein Hund unter entsetzlichen Umständen geendet hatten. Der
alte Mann war tot und an einen Pfosten gekettet. Vor der Thür des
Stübchens lag sein Hund, der einen Axthieb auf den Kopf erhalten
hatte. Der Körper des Mannes ließ auf einen schrecklichen Kampf
schließen, und die Aerzte kamen nach einer Untersuchung zu
folgender Ansicht: Der Hund sei von Tollwuth befallen worden
und habe den Mann g-biffen. Dieser habe erkannt, daß er gleich,
falls von der Tollwuth befallen werde und daher auch sterben würde
Er habe daher den Hund getödtet, sich mit Ketten an den Pfosten
gefesselt, die Ketten mit einem Schlosse befestigt und um zu
verhindern, daß er sich befreie und andere Personen unglücklich
mache, den Schlüssel fortgeworfen. Dann habe er das Eintreten
der Tollwuth und gleichzeitig seinen Tod abgewartet. Die Hütte
wurde durchsucht, und man fand in einem Versteck 13,000 Dollars
m Gold. Wo der Einsiedler herkam und ob er Verwandte hat ist
nicht bekannt. "

/
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Scherzwort auf den Lippen, denn sein tiefer Ernst schien
ihr hier sogar nicht angebracht, fuhr er mit derselben
Stimme fort:

»Das Los der Blumen und der Menschen Schicksal
wie ähnlich sind sie! Der Sturm reißt die Blüthe zu
Boden und sie wird zertreten. Und der Mensch, der
hoffnungsfreudig ins Leben blickte, wird von des Schicksals
rauher Hand geknickt, gebrochen, und ehe die Knospe sich
entfalten konnte, welkt sie dahin. Und doch hätte ihre
Schönheit Seligkeit und Glück verheißen dem, der sie
pflegen durfte. Arme Rose!"

(Fortsetzung folgt)

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control-Versammlungen.
Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Controlversamm¬

lungen werden berufen:
») Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b ) „ „ „ „ Truppentheile Beurlaubten,
c) Die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus dem Jahre 1884 bis 1888).
ä ) Die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,

welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1884 in den
aktiven Dienst eingetreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd Halb-
invaliden uud die nur Garnisondienstsähigen haben mit ihren
Jahrcsklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden ^

auf dem oberen Hose der Infanterie -Kaserne Hierselbst, Schwalbachev
straße 18 abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nachstehender
Reihenfolge zu erscheinen.
Am Montag , den 9 . November 1896 , Vormittags

9 Uhr, die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklaffe 1884 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1884 in den aktiven Dienst eingetreten sind, |bie
Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A der Jahresklasse
1884 bis 1888 , sowie sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Jahresklaffe 1889.

Am Montag , den 9 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres
klaffe 1890.

Am Dienstag, den 19 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe
1891.

Am Dienstag, den 19 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres
klaffe 1892.

Am Mittwoch, den 11. November 1896 , Vormittags
9 Uhr. die Mannschaften der Reserve des Garde-Corps und
der Provinzial -Jnfanterie der Jahresklaffe 1893.

Am Mittwoch, den 11. November 1896 , Vormittags
11 Uhr, di- Mannschaften der Reserve der Garde-Corps und
der Provinzial -Jnfanterie der Jahresklaffe 1894 , 1895 u. 1896,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz
behördcn Entlassenen.

Am Donnerstag, de« 12 . November 1896 , Bormittags
8 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Marine, der Pro-
vinzial-Jägcr , Provinzial -Kavallerie, Provinzial -Feld-Artillerie,
Provinzial -Fuß -Artillerie , Provinzial -Pioniere , Eisenbahntruppen,
Provinzial -Train , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal u . sonstige
Mannschaften (Oekonomie-Handwerker und Arbeitssoldaten ) der
Jahresklassen 1898 , 1894,1895 und 1896 , die von diesen Waffen-
gattungen zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen , sowie
die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres
klaffe 1894.

Aus dem Deckel jeden Militär - und ErsatzreservepafleS ist dir
Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls

nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung zur Controlversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen bestraft
werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring
liche Berhältniffe am persönlichen Erscheinen verhindert ist, hat
begründetes Befreiungsgesuch durch die Ortspolizeibehörde
hcglanbigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen, woran
ihm nach Einholung der Genehmigung des BczirkS-Commandos
Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß daS Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf dem
Controlplatz verboten ist.

5. Daß bei den Mannschaften der Fußtruppen der Jahres,
klaffe 1891 und bei denjenigen der Jahresklaffe 1890, welche
3 Jahre gedient haben gemäß kriegsministeriellcr Verfügung Fuß¬
messungen stattfiuden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militär « und Ersatzreservepäffe sind mitzubringen.
Wiesbaden , den 14 . October 1896.

Königliches Bezirks-Commando.

Dotzheimerstratze 62.
Empfehle vorzüglichen

Federweißen
selbst gekeltert , eig. Gewächs.

_ 1266  Ant . towinkel.
Geschäfts-Uedrrnatzme.

Bringe hierdurch einem geehrten Publikum vonl
Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner verehrlichen
Nachbarschaft zur Kenntniß, daß ich die Restauration|

„WOHm" zu Clurkuthal
käuflich übernommen habe.

Empfehle unter Zusicherung streng reeller Bedienung
alle ländliche Speisen , Bier , Wein , Apfel¬
wein re. re. 1188

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Ferdinand Schür g«

Harry Süssenguth,
15  Schwalbaohersfrasso 15,

vis-ii-vis der Infanterieknearne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern, Seegras. Rosshaare, Gurte,
Kordel, Möbelstoffe, Prelle etc._

Brenn -und Anznndeholz
sowie KofsJllYS der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

billigst d 086 tHuck,Zgh - u . KchiekrlMdluilg
214 Römerberg 18.

Rosenhainl _ t M»d“orei

IFiir'ßeäelkehaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Prog ramme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannenm

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druokerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

Oscar Falkenstein,
Bi*od - und Fein -Bäckerei,

|Herrngartenstr. 17 MtzMÜKA Herrngartenstr 17
empfiehlt sich zur Lieferung von

Gute und preiswürdigeWaaren.
prompt und gewissenhaft

980

Kastei a . Wh.
iötelu,Restaurantz.Rheingauer Hof,

Neu eröffnet , d-
Eltgant neu eingerichtete Fremdenzimmer von 1 Mark!
an auswärts . Gut bürgerliche Küche . Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung . 599
Valt . Sorg.

Bestellungen ins Haus werden
| ausgeführt.

Die seit 20 Jahre » bestehende

RathHe MillhkmOlt,
, 15 Moritzstratz« 15,
liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Much.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen, bestens
ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich mit Trocken¬
futter gefüttert . Die Milch wird Morgens und Abends in ze»
schlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pf . pro Liter ins Haus
geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken werden. Bestell-
ungen werden per Postkarte oder durch den Kutscher erbeten. 1094

Silberne Medaille, Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für Obstweine u . Obstwein-Mouffeux.

Johannisbeerwcm,
herb 70 Psg ., süß 90 Pfg . p. Fl ., sowie Stachelbeer -,
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 Pfg.,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer -, Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
wein-Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt .912

0. A. Schmidt , ^ knenAa"!" "

iß SN FDSNdk leicht löslich,
lose gewogen,

per Pfund Mk. 1.60 bis 2.40.
Theo neuer tzrnte,

Vanille -Cho colade , per Pfd . von 80 Pfg . au.
d . llaiib.

1026 MLhlgasse 13.

Hoihaer Lervekatwnrst
Wests. Salami
Wraunfchw. Mettwurst
Hh. Woth-u. Leverwnrst

Frankfurter Würste
sowie

Häufevrüste und
Hornet-Aeff

stets frisch im Ausschnitt bei

G.Dienet! Ikdif. H.Sditatfer,
Marktstratze 23.

Kohlenu. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

| Korde, Diele, Kalten, Schalter, Tisch-
Kettfnße. Aufsätze, Capital» re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

!®'“ Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg-Magazin.

Da ich täglich Nachmittags im Realpro¬
gymnasium zu Biebrich thätig bin, halte

Sprechstunden für neu Eintretende
nur

Vormittags von 10-12u.AUends Ton7-8ühraii.
K. P. Scheer , Anstalt für Stotterer»

Rhelnsfrasse S9.

Reitend inoderntZchnmlk-n.soljdkFkdemnaren
72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,

Kchraprnborg's Weumatica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischenSchmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9-
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle . Zu beziehen i»
Apotheken und Droguerien . NB . Rbcumatica ist kein Geheimmittel,

^sondern Destillat aus stark ätherischenKräutern , wie auf betSWW
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,

ä ill mich mit Kapital an nachweissbai*rentablen Geschäft thätia betheiligett
Gefl. Offerten unterW. A. 10 ?3b an die Expedition
dieses Blattes erbeten.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter d« fcr Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme _

umsonst. "MW

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Masstv «old.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbeite

Langgasfe 3, 1. Stiege,
Rein fttöcit . 4651

Wegen billiger
Kadettwiethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

) Reinigen L.4Y.\ Neue Uhren
aller Art

alierbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steiugasse 28

Aepfel und
Trauben

^ »verkaufen Drudenstratze 1
2. St . rechts. 1180

Die beste»

kauft man nur bet 1186*

A. Görlach,
Metzgergasse 16.

Motoren all.Art,Waffer
versorgungsanlagen (Va.
Private, Gärtnereien, -Z *.
Bade- u. Kuran- X vv

stalten ic. / Jy S
Trrmsmissi- ^onen.

&
°

Dreh-
banke,

' Aohrmafchinen
für Metallbearbeitung.

Holzbearbeitungs-Maschinen
Lomplette Anlagen für jeden

gewerblichen Betrieb.
*ü»jNg. Z-hiungsbedingungen.

Kostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg. an hergestellt

Frankenstraste 23 , Parterre
Aßlle Reparaturen an Kvrb-

waaren, sowie Stühle wer-
den billigst geflochten im Korb
u. Bürstenwaarengeschäft von
1209* W . 2öw » Metzgergaffe2.

Alle Sott« “MS
werden billig und dauerhaft ge
flochten. Wilh . Petry , Kirch
gaffe 56. 3 Stq.

ahmasch-ReParat. werden
’l* prompt m. Garant ., auch unt.
bestell, p. Postk. i. Hause gem. u.

lief, alle Sort . neuu.bill.L.vraun,
Schierstein, Wallufstr. 2.

werden schön und schnell ausge.
führt, sowie Hüte von 5V Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgasse2 , 3. Stock.

Im Krautschneiden
empfiehlt sich Math . Mohr,
582*_ Helenenstr. 16, Mb.

Krautschnitter Val. Petri
wohnt Kl . Dotzheimerstr . 5,
Hth. Part. 1017

Zeiinng8-
mnhntntnr
E

ist zu haben in der

Marktstratze 26.

Stroh -, SeegraS-
Woll - und Roßhaar-
Matratzen von 5—60 Mk. in
größter Auswahl. Maaß bitte
mitzubring. Ph. Lendle, Möbel¬
geschäft, 22Marktstr. 1. St . 1144*

9l dlerstratze 8 , 3. St . l., ein
schönes leeres Zimmer

miethen.
zu ver-

1132

in gebrauchtes Sopha
' wegen Mangel an Raum bill.

abzug. Hellmundstr. 35, H. P . r.
Ein- u. zweirbürige Kleider-

schranke, Küchenschränke.
10ttomane ,Tischeu.Stuhle
sehr billig zu verk. Saalg.  3 , P.

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas»
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94
Adlerstratze 17 , ei
&  schöne Wohnung s
Näh. 2 St.

Mallung » L"
Adlerstrahe 56. 1039

eine kleine
zu verm.

1927

Ein Ssrhlet-A-parat
(gebraucht) zu verkaufen. 1118*
Kaiser-Friedrich-Ring 110,

erste Etage.

Ilvlerstratze
sofort zu 9

52 , Mansarde
1106*

Mlla Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

verm.

Winter-Ueberzicher,
sowie verschiedene Anzüge, wenig
^fragen , billig zu verkaufen
1192* Langgasse 43 , I .St.

AlftkchWft 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh, im Laden.

2 Zimmer als Büreau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.
Ellenbogengaffe 3.  1012

Hübsch möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension in einer
bess. jüd. Familie billig zu verm.
Näh, in der Expd. d. Bl. 1223

Werft. 5ü, LS
Arbeiter Schlafstelle erhalt. 1220

irj ® i »ir . fjrrmannßritßr 20
Albrechtstratze 37 , Part.,

ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Muss und Stauchen» sowie
eine gute Wollmatratze,
Unterbett und Deckbett bill.
abzug. Moritzstraße6, 1. l. 1222*

Sin Pütt «ei,er
Haussegen undi ein¬

reihige Hamonilln.
4-chörig, billig zu verkaufen.

Näheres bei Lions 8ckl6ppsr,
Winkel. a

3 Ammer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hennannftaüe 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf gleich
prcisw. zu vermiethen._ 694

Karlftaft 30
Mittckb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

\t  9,
Ierhalten2 aus), j . Burschen oder
Mädchen bill. Schlafstelle. Näh.
2. St . bei Frau Michel

stellt ll -tzrc suche:
Qtarn 1» erstes u. ältestes8 Central -Bürea«
empfiehltu. placirt Dienstpersonal
aller Branchen. a
Atüchtige Schneiderin sucht
V!. Kunden außer dem Hause.
Näheres Dotzheimerstraße17,Stb.
2 St . lks. 1208*

iin Mädchen sucht Beschäst..
■im Waschenu. Bügeln, auch

nimmt dasselbe Monatstelle an.
Albrechtstr. 11, Stb . 1 Stq . a
/Lin brav . Mädchen , weiches
^ die Hausarbeit versteht, bügeln
und serviren kann, sucht Stelle
Haus- od. Alleinmädchen in bess..
Hause. Kellerstr. 11, 3. St . l. a

uves Mädchen aus besserer
_ Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Mine junge zuverl. Frau sucht
W  Monats ), o. ähnl . Stell . N.
Eastellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

Dchheimerft. 26
Mittelb. 1 St . !., erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812

.. 6 ,
4.1., findet reinl. Arb, gut. Logis

ß **" gcbr- Schneppkarren
^ billig m verkaufen. Schwal-
bacherstraße'27. -1255*

Zu verkaufen
Emferstraße 44 , 1.. eine
rvthstmdsteinerne Treppe
von 8 Dritten , lang 1.44, breit
0L5 und hoch 0,18 in, ferner
2 Central-Gewehre, Kaliber
12u. 16, 1 eiserne1 Schiene,
3,50 ui lang, 0,20 m hoch, so¬
wie 1 Bettstelle . 1164

6
i. e. Logis a. 1. Rov. z. v. 1189*

LndwlgftaÜk 11
jzu vermiethen.

... . 56 , im Lad.
Bdh., erhalten 2 reinl. Ar

ter Kost und Logis. 1248*

u. Wiche
_1188

.. 15 , ein Logis
mit Stallung zu ver.

| miethen._928
Michelsberg 20 Dachwohn.

2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. 916

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu  verm. 4960

Hernianiftaüel
St ., zwei schön möbl. Zimmer,

jedes mtt separatem Eingang, zu
Ivermiethen. 478r nger,anständiger Mann er¬hält billige Pension. Näh.
Hermamrsiraße 16, Part . 640*

2 möblirtesZimmer
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh, im Laden.

Das
Haus w um m, „ -
ist foforT zu verkaufen oder zuVermiethen.

Mehgergnsse 30

Liebig’s
cffeifdifuffeniidil

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

xer Lenlnkr 15 M.
ob©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße 10,

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897, 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichein Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen, Witzen,
guten Illustrationen -c., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennigp. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

viel Geld mdiene«!
Probe-Exemplar gratis. 436

Wilh. Anhalt, Lotvera.

Ei» Schau
kästen

mit Glasdeckel , nnge
führe Größe 60 : 80
Centimeter , wird zu
kaufen gesucht.

Näheres in der Erp.
des „Wiesb . Generäl-
Anzeigers.

Zu kaufen gesucht.
Gebr. Sprungrahme u. Stroh

sack für 2schläf. Bett.
Moritzstraße 26, 3. St.
Ein kleiner

Fadenschrank,
sowie ein kleiner Ofen
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter W. 36
an die Expd. d. Bl.  1220*

MpuftitSklis.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Cassaschränke für die Hälfte des
Wcrthcs abzugeben. ]124

Schützenhofstraße  3 , 1.
Jrteue Betten, vollst., von 55 Mk.
« * an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgasse 3, Part .- 130

3mi Mlljt neue Betten
(französisch) sind sehr billig zu
verkaufen, auch einzeln 1196*

R. David . Bleichstraße 12.

TrmsMtirrftrde
fast neu, einen größerer und einen
kleinster Sorte, billig zu verkaufen.
C.Kämmerer,Helenenstr. 9. a

Guter Kuhdung
karrenweise zu Hab. Röderallee 16.

u midifiit qeimhtl

MJotimrug
paar, 2Zimm.,Küchen. Kell. Off.
u. a 29 a. d. Exp. 1214*1

mmmm
Wa»n>i«sft«ft,

Ecke der Schwalbacherstr..
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.

KMkkftlg 2j4,
Laden mit 1 Zimmer aus gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 4690

„ 14 , Hinterhaus,
_ 1 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermiethen._ 1221*

Kmttftkg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760 |
ILchachtstratze 13 , Zimmer
Cj und Küche auf gleich zu
ve rmiethen._428

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Awaibichttft. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen.  1491

_ 43,1. St.,
jftdl. möbl. Zim., sep. Eingang,
zuvcrm . 1171*

lanergaffe 8 , Hth. 2 St . r .,
^ ) erhalten1—2 reinl. Arbeiter
Logis.  1010*

18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und LogiS , per Woche
7 Mk. 1147*

loriystraste 35 , Beletage,
_ * 6 Zimmer mit Erker, sofort

I zu vermiethen.

Nraimuftaft 27,
(Borderh., 3. St .) können zwei
anständ. Leute Kost und Logis
erhalten.

Nka«ieuft«ft 42
Hth. Part , r ., ein gut möblirtes
Zimmer an einen anständ. Herrn
oder Fräulein zu Venn. 1194*

24 Mtcrft. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

Sikinglissk)8 ! Wmidkig, Jlrubflii
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001

ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.
Steingasse2, Parterre. 1114

M vermiottzen:

Zu vermiethen eine
Wohnung

mit dem neuesten Cpmfort aus¬
gestattet, Salon, Wohn-, Schlaf-
und Badezimmer nebst Zubehör.
Sämmtliche Räume werden elek¬
trisch beleuchtet 1107*

Villa Christians,
am Bahnhof Dotzheim

S'L-KS ' |Taumsftch2.frtfp.
— 1 einmatil.gimmcr3» verm. 1181*vermiethen. 954

Adchlndüraße 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu-
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. » ehren«. Langgaffe b.

Kkingiffe 29,
Borderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Äeinglift 31 IS?
Dachzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieth. 1167
Ltiftstratzc 1 ist eine schöne
£  gesunde Wohnung , Garken-
aussicht, Borderh., 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf gleich oder
spätcr zu vermiethen._a

Wellritzstraße7
hetzb. Mans an ein».Pers. z. vm.

Palramstratzel3,1.St.l.,möbl. Zimmer, straßenwärts,
l billig zu vermiethen.  1089*

WellriWr.32
Knst lind Loois.

erhält ein
reinl. Arb.

Kost und ÄgiS. 260
INellritzstrasie 45 , Hinterh.
W 3. St ., erhält ein Mann
Logis. 1097'

Hausverwaltung
übernimmt ein pensionirter Ver«
walt.-Beamter, der jed. Garantie
leistet. Off. u. A. B . hauptpost-
lagernd erbeten. 1 l 56*

eb. erf. Frau sucht Stell.
als Gesellschafterino.Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Westendstr . 18 , H. 3.

an gesetzt, selbst. Mädchen
• wünscht Mittags Monatsstelle

oder zu Kindern. Näh. Luisen¬
straße 15, 1. St . a

lOffmiv stellen;

Reisender , L
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.

Bl. unter W. 25 zu richten.

Zriilktt-Lehrling
für eine hies. Buchdruckcrei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen i» der Exped des
Wiesb . General-Anzeigers

Li« zch«eidttleftli«g
--sucht bei JohannKetzler in
"' mannshause«. a

Ein FanstnOk
findet

ofort dauernde Stellung.
Zu erfragen in der Expedition

dieses Blattes.

Ein tüchtiger
Haushursche

ofort gesucht. 1209
_Kirchgasse 52.

Jugendliche

Arbeitklinnkn
gesucht.

Wiesbadener
Staniol-n.letalHapselfaW
A . Flach,

1261 Aarstrasie 3.

Ein braves, nicht zu junges
Mädchen i2ii*

mit guten Zeug«, zum 1. Nov.
gesucht. Rheinbahnstr. 4,  2 St.
Iravcs Lehrmädchen für
* Kurz- und Wollwaaren ge-
ucht. Ellenbogcngasse11. 1164*

können das Klcider-
machen unentgeltich

erlernen. 997*
Schlichterstraße  11 , 1. St.

r»«s«iW>
6. Bl. - -945

f
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Von 1—3  Uhr geschlossen.

Ausverkauf

Bärenstrasse 4 ..
tHyH

Infolge Liquidation der Firma D . Biermänn , Bärenstrasse4,
hat die Unterzeichnete Firma das gesammte Lager übernommen und stellt
dasselbe, um schnell damit zu räumen, zu staunend billigen Preisen zum
Total »Ans verkauf . Das vollständige Lager enthält noch in

grösster Auswahl alle Neuheiten in:

Kleiderstoffe.
Schwarze und

fapb . Wollstoffe
Ballstoffe
Flanelle
Lamas
Biber
Ich mache ein geehrtes Publikum auf diese günstige Gelegenheit mit dem Bemerken aufmerksam, dass

Unterrockstoffe
Baumwollzeuge
Wollmousseline
Blaudruck
Cattune

und Battiste.

W eimwaaren.
Leinen
Damaste
Pique
Bettzeuge
Schürzenstoffe
Gardinen

Bettdecken
Rouleauxstoffe
Barchent
Dralle

Fertige Wäsche
Herren - u . Damen

Tag -u , Nachthemden
Betttücher in Leinen

und Biber
Tischwäsche
Handtücher

der Ausverkauf in kurzer Zeit bewerkstelligt sein muss.

Normal-
Unterzeuge

Unterröcke
Kinder - Wäsche

etc. etc.

Ferd . Marx Nachf ., Auctionator und Taxator.
„Preisgekrönt Welt-

Ausstellung Chicago“.

I

G

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt vorzüglicher nnd
ausgiebiger Kaffe-Zusatz-

In d. m. Geschäften s. hab.
Vor Nachahmung.w.gewarnt

I
Soft. ifcArep,

Pelzwaaren -Fabrik ,
13 Häfnergasse 13.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen
Mode-Artikeln, besonders in

<§apes, ßollier and Barett.
Anfertigung von

Damen-Mäntel u. Herren-Paletots
nach Maass.

Reparaturen werden billigst angefertigt . i

Wein-Versteigerung
Wegen Wegzug läßt die Firma 0 . E. H.

Doetsch , Weinhandlnng hier»
««Weil Dilmerßag, dm 29. WM cr.,

Morgens9't ». Mm. %%  Uhr
anfangeud , und den folgenden Tag in meinem
Auctionslokale,

3 Ad - Iphstratzc3.
20,000 Kter Rheinweine.
8000 M. Rhein-, KorLeane-,
Sud- und monff. Weine,
sowie Spirituosen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Faßweine kommen in Gebinden von

fünfzig Liter an, Flaschenweine in Quantitäten
von 12  Flaschen an zum Ansgebot.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des
Werthes.

Willi . Klotz,
Auctionator u. Taxator.

Bürcau « . ständiges Versteigerungs -Lokal:
3  Adolphstraße 3 . 1235

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’« „roth-
goldener" 21

Malaga Trauberl'Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens em-
Psohlen sür schwächliche Kinder , Iran »« , Reconvalescentcn,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per
Orig,-Fl . M . 2 .20 , per */, Fl . M . 1.20 . Zn haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Or. Lade’s Hofapothcke.

Grösst © Auswahl
in

Küchenger’äthschaften,Holzwaaren,
Garten - und Feldgeräthe,

Kamm- und ßiirstenwaaren,
Haar - und Drahtsiebe

empfiehlt billigst 4496

€ . fitosusel Wacht,
\i>  Adam Beck,

13 Goldgasse 13.

{in grosserAuswahl eingetroffen

I
I

Dirigent.
Der Männer - Gesang - Verein

„Cacilia “ sucht per sosort einen
tüchtigen, strebsamen Dirigenten.

Offerten sind an unfern Vorsitzenden Herrn
A. Krollmann , Scharnhorststr . 6 , bis spätestens
den 30 . Oktober einzureichen. 1237

Httttil- ii.  Knabm-Fils-HiileL
Jagd-«.Mki-m-K -HAk,
Zkidm-We»»»»»» s—  m matt  15.

Mechanique-Hüte(Chapeau claque) i
819 in guten Qualitäten, reichster Auswahl bei
Carl Braun , Kürschnereiu.Kappenmacherei,

13 Michelsberg WiesSadev , Michelsberg IS.

Jkßncr Itflumafdurcd
1008  von

1 .. Pfülf , StriiMffi . örttlerre,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung-
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg:
1 Kragen . 6 Pfg.
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1.70 Mk.
Gardinen per Blatt . . 60 Pfg.

GesWsleiiteii Hier Branchen
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Jnventuraufnahmen re. beiI
pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnuntz.
Adressen beliebe man unter Sch . 14 in der
Exped. d. Bl. abzngcbcn.

8 Millionen Mk. haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne Mark 500 000 , 300000,
300 000 , 100 000 , 60 000 , 50 000,

40 000 u. s. w.
k* * Jedes zweite Loos gewinnt,

Erste Ziehung am 4 . « . 5 . Uovbr . 1806.
Original-Loose incl. Deutscher Reichsstcmpelsteuer:

Mk 13 .30 , Mk 6 60 ,Mk . 3 .30 , Mk 165.
Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Voraus gratis. 76b
PanlZimmermann , SCtlWülinl  M,

Ich Kaufe stets zu ausuaymswei-
hohen Ureifen:

Gebr. Herren., Frauen- und Kindcrkleidcr, Gold- un
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtuuger
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 4

Auf Bestellung komme ins Hans.Jacob Fuhr, Golds«sie 12
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UNdM°i» Friftur-
Uarftimerle- Geschäft!

befindet fich jetzt

27 tatuiuspM(je 27.
Paul Wielisch,

Damm-, Denen- und Theater-Fkiscm,
Specialist

für Haar - und Bartpflege . 3726

Welches CoOmgesGfl liesert
billiger?

Vorzügl . Weizenmehl 12 Pf.
bei 5 Pfd . 11 Pf.

Suppen - u. Gemüsenndeln
20 Pfg ., bei 5 Pfd . 18 Pf.

Reiner Weizengries 14, 20
u . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis) 12 Pf.
Erbsen, Bohnen, Linsen

per Pfd . von 12 Pf ., bei
5 Pfd . 11 Pf.

Feinschm. Marmelade per
Eimer 10 Pfd . M . 2.00.

Feinschm.Zuckerrübenkraut
per Pfd . 12 Pf ., bei 5 Pfd.
11 Pf.

Holl. Bollhäringe 4, 6

C . liück ’s altberühmter und seit vielen Jahren bewährter

Gesundheits-Kräuter-Homg und Thee,
vorzügliche Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit, Verschleimung der Athmungs»
organe, chronischen Katarrh der Lungen und Luftröhren, Vronchial-Katarrh,
Lungen- und Luftröhren-Affcctionen. Asthma und Verdauungsstörungen, sowie
Brust-, Nerven», Leber- und Nierenleiden. Der beste Beweis für die Vorzüglichkeit
der Mittel ist die Thatsache, daß Alle, welche mit anderen Mitteln Versuche machten, wieder auf
den altbewährten Kräuter -Honig und Thee zurückgriffen, und wunderbar sind die Erfolge, welch«

? durch dieselben erzielt wurden . Kein Geheimmittel, die Bestandtheile jeder Flasche beigegeben.
Wp . Hell.  germ . opt . 15 Ko ., Succ . sorbor . reeent . 3 Ko ., Aq . destillat . 4 Ko ., ebullia , despuma leg.

: art . colatura adde . Vin . gener . alb . 4 Ko ., digest . cum Kad . gentian . cone . 250 grm . Rad . irid . florent . conc.
; 250 grm ., Rad . carliaae conc . 750 grm ., Hb . mercurial . conc . 360 grm ., Hb . anchus . conc . 180 grm ., Hb . pulmon .,

arbor . conc . 180 grm.
i Ep - Hb . veronic . Hb . pulmon . arb . Stipit . dulcamar . Flor tiliae . Lichen , caraghen aa . 16 grm . concis . flat , species.
.Preis : V4 Flasche 1 M ., V. Fl . 1 Fl . » ,50 M . Thee ä Packet 0,50 M.
Hunderte von Attestenu. Danksagungen bestätigen die vortreffliche Wirksamkeit dieser vielberübmt.Hausmittel.

Man achte beim Einkauf darauf, dast Etiquett und Verschlutzkapsel mit obenstehender
Schutzm arke,  sowie mit der Firma „v . IfiNoli, Colberg" versehen sind. Alle Fa brikate

tmr  mit ähnlichen Namen oder anderer Firma sind Nachahmungenl1«*
Zu haben in Wiesbaden bei Apoth . Dr . Kurtz , Löwen-Apoth., Langgaffe 31 ; in Homburg v . Höhe

in der Engel-Apotheke» außerdem in allen Apotheken Deutschlands.
Alleiniger Fabrikant: C. LttcK, Colberg.

Vorzügl. Speisefett per Pfd.
35, 40 und 45 Pf.

Vorzügl. Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosnustbutter
60 Pf.

Feinschm. Speiseöl per Sch.
40, 48 und 60 Pf.

Feinschm. Rüböl (Vorlauf)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritus bis 90 pCt. per
Sch. 18 Pf.

Crystallsoda per Pfd. 4 Pf..
bei 10 Pfd . 35 Pf.

Beste Kernseife bei 5 Pfd.
20 Pf.

und 8 Pf ., Dtzd. 45 Pf.

Deut p. t.  cm/Mvf’i-wtu cmfjieMt  ihc ^ boi
«twcHcj.e'm oBe3at| o'ao dWkyt/focfVe

von.

dC * ja QZcucjxxooe ja.

J.
• *3T t Sämmtliche auch die feinsten Qualitäten zu entsprechend

gleich billigen Preisen . Auf Wunsch tägliche Nachfrage und alles
frei in 's Haus. _ 1151

Andre Mofer 9§

(Mk Feigen-Kaffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Verbeffermrrgsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezereiwaaren -,
Delicatessen- und Drogen -Handlungen , jedoch

Nur echt!
!in Original -Packcten mit der gesetzl . Schutz-
I marke dem Bildnisse des Tirol.Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma . 43
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl. u . Großh . Tosk . Hoflieferant. Salzburg u . Freilassing.
Prämiirt WB« WBW  Ausstellung

Silberne Medaille . *V0 3W Nürnberg 1896.

mffefle

fr- je 50 Pf.
17 Bände

— Soeben erscheint  =
6-, neu bearbeiteter und vermehrter Auflage:

17 Bände

je 8 Mk.

Probehefte und Prospekte gratis durch
v jede Buchhandlung.
Vertag des Bibliographischen Instituts , Leipzig,  j
10,000  Abbildungen , Karten und Pläne.

intlalbldr■
geb. zu ev

je 10 Mk. a

der
neuesten Ernte

Mk . 2— , 2.40 , 3— ,
Mk . 4 und Mk . 5,

sowie
Theespltzen

Mk . 1.80 per Pfund”
empfiehltdas Thee- u.Kaffee*

Special -Geschäft
von 995

A . H . Lhmcukolil,
15 Ellenbogengasse 15.

Anfertigung.
eleg. Costüme, unter Garantie,
sowie Mäntel u . Jaquetts . Auch
werden alte Sachen neu modernifirt

1. Bouquet , Damenschneider,
1202 Ellenbogengasse 7, 3.

per 7i PI. L Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen. •—
ilter Schwede„ „ „ „ „2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861 , 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Kuttee.
Feinste Tafelbutter,

pkl üfuni»Mir. 1.20,
für Wiederverkäufer billiger.

Frische Kandtmlter(reine Sfluetuumarc)
bei Abnahme von 5 Pfd . an , Mk . 1. — per Pfd.

Feinste frische Wen. Eier,
garantirt reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden und Rohessen,

per Stück 8 Pfg ., 25 Stück M . 1 . 93.

Frische große deutsche Eier, 926
reinschmeckend, beste Qualität p. St . 6 Pfg ., 25 St . M . 1 .45.

«i.Hornung& Cie., 3

Mm mit Wohnung von einem solide» Zinö-
zahlcr ingnterCnrlage sofort zumiethen
gesucht. Offerten unter „ Zacken 16"
an die Expedition d. Blattes . 1257

Schöne Mimschen-Kartoffetn,
per Ctr . 3 .50 Mk ., desgleichen gnte mehlreiche englische
Kartoffeln, per Ctr. 2 -50 Mk. 1074*

Schwalbacherstratze 14, Gg . Ohl.

KrWdkubmgtt iabn-iaitofel
Nur das Beste, was auf Daber 'schen Boden

wächst, — von demselben Rittergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe— habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit-
und Stärke- Maare, sondernw ir kl ich echte, I ».
ausgesuchte, hochfeine, gesunde Maare, zart, mehlig
und ganz vorzüglichem Geschmack. Bestellungen
bitte in meinem für den Versandt extra eingerichteten
Lokal AtlMkoHt 34 zu machen, woselbst auch
Proben von jetzt ab permanent zu haben. 1199

Alle
82  . 8 .A. Weller-Koenen, ®Ä «*S

ISpeisekartoffeln!
Afagnum bonum , gelbe , Ruhm von Haiger,
Mauskartoffelu , Brandenburger Daber sche
liefert in jedein Quantum zu den billigsten Tages¬
preisen. 1189

Gg . Fischer,
Telephon 323.  81.

JUrtifrlR Mk »Wiittthkdsrs
Olafov’rt fe . l l4tiSu «A A . flb . .. u ^ / k . . . i . PP. / . .Liefere frei Haus prima gelb « englische Kartoffeln p!

200 Pfund 4 Mark 50 Pfg . B9affnum bonum pe
200 Pfd . 5 Mark , sowie noch verschiedene andere gute Sorte
zum billigsten Tagespreis in jedem Quantum . 113g

Kartoffelhandlnng, VJ-i
Schwa lbacherstraste ®Otto  Nnketbitth,

Ojoldminen*Sndu4trie
Rachgomiisse Information ertheilen

Schober& öönitz,
Copthali Ilonso, CopthaliAvertue. b
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Zur Herbst - und Winter -Saison
empfehle

^zn staunend billigen Preisen *=3E2J>

Imtefrjlafßtofs, latfconäafef, Kohmzodermäuiet,
jßdllßslflftufßf(mit tauf ofau Äffet).

Grösstes Lager infaiOt -,LMIIlM -LöllMill -LMM
Grösste Auswahl in Loden-Joppen, imprägnirt und wasserdicht.

^ Knaben -Anzüge , Paletots und Pelerine -Mantel . Z
98T  Geringe Ladenmiethe, äußerst billige Einkäufe, sowie meine langjährige Praxis setzen

mich in den Stand, jeder Concurrm; die Spitze zu bieten.
Mein Prineip ist : reell und wirklich gute Waare zu bekannt billigsten Preisen , was auch durch die große Ausdehnung meines

Geschäftes bewiesen ist.
Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Jedes ausgestellte Stuck wird auf Wunsch aus denselben herausgenommen . *̂ 9

C . A . W inter,
Ecke Friedrich - u . Schwalhachersirasse , 3„?„X ?c6'st«jm.e.

3£Y4Kva£7acyaoQ £r 3eY3cy3eY5era

A

%Jl
Goldene Kaiser-Medaille

B01OENE STAATS

BERLIN 1889.

60VDENE MEDA/Hf

BERLIN 1879.

MEDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN. BERLIN 1883.

W.SPINDLER
Berlin C. und Spindlersfeld bei Coepeniek.

Färberei and Reinigung
von Damen- und Herren-Kleidern,

sowie von Möbelstoffen jeder Art.
Wasch -Anstalt Reinigungs-Anstalt

für Tüll - und Mull- Gardinen,
echte Spitzen etc.

für Gobelins , Smyrna -,Velours-
und Brüsseler Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.

Wiesbaden,
Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse . 505
Frankfurta. M., *

Zeil 74 u. Kaiserstrasso 49.
Mainz,

Schusterstrasse 19.

* Industrie-, Kunstgewerbe-M
A und HaushaltungsschuleMw
wwww
mw

Frauen und Töchter.
Unter Protektorat I. M. der Kaiserin und

Königin Friedrich.

Wiesbaden, Adelhaidstr.3.

M
M
M
S
M

^ Sämmtliche Kurse haben begonnen; der Ein- ĵ |

« tritt kann jeder Zeit erfolgen. kJAuskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin

ww 1076 Frl . H. Ridder. M

Hut-Lager.
Größte Auswahl;u billigstm Preistu.

Stets Kingang von Aeuheite«.
Reparaturen prompt und billigst.

fi . K, Hehner , m
Biüiliilriüt<0._ Bibihsßrißk<0,

Richard (Helle,
Damen - und Herrn-Friseur,

Friedrichstratze 43 , Hth. I St .,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller künstlichen Haararbeiten, alst

Perücken , Toupet , Scheitel , Stirnfrisuren
u. s. w.

Billigste Preise _ Conlante Bedienung ^
Rotationsdruck und Verlag: Wiesdadener Verla lsanst »^

F r i c d r i ch Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chefrcdacieu
Friedrich Hanne,nann:  für den localenu. allgemeinen The»-

Otto von Wehren;  für den Jnseratcnthcil: A. Peiler.
Sämintlich in Wiesbaden.
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merksam zu machen, da außer den Tauben noch Bedarfs-Artikel
für den Sport ausgestellt werden.

R. Uebungsritt . Bon einer großen Anzahl Offiziere aller
Waffengattungen der 21. und 25. Division wurde gestern ein
Uebungsritt angetreten, welcher an der Mainlinic seinen Anfang
nahm, sich über die Taunusgegend, Nassau, Kurheflen und Provinz
Oberhessen wieder zurück nach Frankfurt erstreckt.

* Straßenraub . Der eine von den am Sonntag in Mainz
sestgenommenen Diedesbandemitglicdern, der Kellner Wilh. Heuser
aus Wiesbaden,  hat sich auch in der Nacht von Samstag auf
Sonntag in Mainz eines Straßenraubes schuldig gemacht, indem
er einem betrunkenen Parlier von Kostheim in der Rheinpromenade
die Uhr und das Portemonnaie mit 2b Mk. Inhalt raubte. Durch
Berrath eines seiner Genossen erlangte die Polizei Kenntniß von
seinem Aufenthalte in einem Gasthaus« am Brand und wurde er
aus dem Bette herausgeholt. Die geraubte Uhr und das Geld
hatte er dem Wirth zum Aufbewabren gegeben.

"Postalisches . Laut Verfügung des österreichischen Handels¬
ministeriums sind aus Deutschland kommende Briefscudungcn, die
Briefpapier und Correspondenzkartcn mit Städte-Ansichten enthalten,
»ls zollpflichtig zu behandeln.
! * Rhein -Dampfschifffahrt . Ein neuerbantes Dampsboot
.Deutschland"  der Düsseldorfer Dampfschiffsahrts-Gesellschaft
ging gestern Nachmittag gegen5 Uhr zum ersten Mal bergwärts.
ES ist ganz aus deutschem Material auf der Werft der Firma
Gebr. Sachsenberg in Roßlau a. d. Elbe erbaut in dem Typus des
, - lrnold Walpod", nur noch länger und breiter.

* Eine größere Jagdgesellschaft , an welcheru. A. die
Herren Regierungs-Präsident von Tcpper-Laski, Oberregierungs-
rath v. Reiswitz, Oberforstmeisterv. Bornstedt, Oberforstrath Wert),
Rcgierungsrath v. Aweyden und die Landräthe Beckmann und Dr.
Meister theilnahmen, hat Montag u. Dienstag in den Kgl. Taunus¬
waldungen Treiben abgcbalten. Am ersten Tage brachte Herr
Rcg.-Präs. v. Tepper-Laski einen Hirsch zur Strecke, während ein
zweiter angcschossen, aber am Montag noch nicht ausgemacht wer¬den konnte.

v, Straßenbahn . Auf gestern Abend waren wiederum die
für den Ausbau der elektrischen Bahn in der Rhein- und Schier-
steinerstraßc sich interessirendcn Herren in den Nonnenhof cinge-
laden worden. Der Vorsitzende, Herr Generalagent Schuster,
berichtete über den Empfang der Commission seitens der Direction
der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft in Darmstadt und lobte
das Entgegenkommen der Bahnverwaltung gegenüber dem Projekt.
Die Direction lehnte dankend den von den Herren Hausbesitzern
gezeichneten Garantiefonds ab , ebenso eine Verpflichtung zum
Abonnement, indem sie den Grundsatz als Richtschnur für ihre
Handlungsweise betonte, daß cs Pflicht einer Gesellschaft sei, nicht
Nur Bahnen in rentablen Stadttheilen anzulcgen, sondern auch
dort Berücksichtigung walten zu lassen, wo die Rentabilität nicht
sofort klar zu Tage trete, da man stets bei einer Stadt das „All¬
gemeinwohl" im Auge haben müsse. Zwei Punkte wurden aber
für das Zustandekommen der elektrischen Bahn als unbedingt er-
forderlich hingestellt, nämlich, daß oic Stadt die Genehmigung er-
theilt, daß die Pferdebahn, die durch die Langgasse nach dem Bahn¬
hofe führt, in eine elektrische Bahn umgewandelt wird und daß
von der Kirchgasse bis zum Bahnhofe ein zweites Geleise gelegt
werden darf. Es wurde nun beschlossen, daß die Commission mit
dem Herrn Oberbürgermeisterund dem Magistrat in Verbindung
treten solle, um sic für die Forderungen der Direction der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft geneigt zu machen. Desgleichen
wird erwartet, daß die Garnison-Verwaltung, der Vorstand der
Ringkirche und des PaulincnstiftesMitwirken an der Verwirklichung
dieser längst gehegten Wünsche, die einem allseitig gefühlten Be-
dürfniß der gesammtcn Emmohnerfchaft entsprechen.

R. Die Ausrottung dos SalzbachsluthgrabcnS ist scwci:
vor .geschritten, daß bereits der Viadutt der Rheinbahnlinic zwische>
Curvc-Biebrich in Angriff genommen wurde.

* Der 86er wird immer mehr anerkannt; er ist thatsächlich
besser als sein Ruf. So wird neuerdings aus Rbcinhcssen geschrieben:
Auf der ganzen Linie ist in Rheinheffen die Weinlese im Gang
Und nach den aus allen Theilen dieser Provinz uns zugekomme-
neu Nachrichten, wird der Ausfall ein viel besserer werden, als der
ihm vorausgegangene Ruf eS erwarten ließ. Denn während die
ganz enorme Quantität beinahe einem Bollh erbst  gleicht , hat
die Qualität  sich in den letzten Tagen so gemacht, daß der
Heungc den 94er bereits übertrifft und ein ganz trinkbarer Tisch-
wcrn zu werden verspricht. Sicher können die Winzer mit dem
Ergebniß zufrieden sein, da der Abgang im Preise gegen voriges
Jahr reichlich durch das Mehr ersetzt wird, das über die Kelter
jetzt fließt und Faß und Keller füllt. In gewöhnlichen Lagen
liefern die Trauben 70—75 in guten 75—80 und in hervorragen-
den sogar 80—90 Grad nach Oechsle mit einem Säuren -Gehalt
Von 14 bis herab zu 8 Prozent.

Hi Diebstähle . Aus einem Vorgarten an der Blumenstraße
wurden 4 Seemuscheln entwendet. — In der Dotzheimerstraße
wurde aus einem Vorgarten ein zweirädriger Drückkarren, gelbbraun
angestrichen und mit dem Namen „Georg Hörne, Wiesbaden,
Blcichstraße 33" versehen, gestohlen. — Gestern Abend wurden in
der Humboldtstraßc zweien Dienstmädchen Geld und Schinucksachcn,
sowie eine Herren-Rcmontoiruhr mit Sprungdcckel und dem
Monogramm J . K. gestohlen. Der Dieb hat sich eingeschlichen,
ist auf das Dach gestiegen, und von da durch das Fenster in die
betreffende Mansarde gelangt.

§ Besitzwechsel . Herr Emil Hees  jun ., Colonialwaaren-
Und Delicatessenhandlung dahier, erwarb heute das altrcnoinmirte
Colonialwaaren- und DelikatessengeschäftC. Acker hier Das
Haus „Große Burgstraße 16, eine der größten Liegenschaften inmitten
der Stadt , geht gleichzeitig mit in den Besitz über und ermöglichen
dessen ausgedehnte Geschäftsräume Herrn Hees die beiden blühenden
Betriebe mit einander zu vereinigen und ganz in seitheriger Weise
sorizuführen. Wir wünschen dem jungen Geschäftsmann zu seinem
neuen großen Unternehmen alles Glück und zweifeln nicht, daß cs
ihm gelingen wird, den altbewährten Ruf und Klang der Firma
C. Acker auch fernerhin hochzuhalten.

" Besitzwcchsel . Herr Glasermeistcr Karl W er z hat seine
Häuser Kapellenstraße6 und 8, das crsterc an Herrn Buchhalter
Heinrich Cron  und das letztere an Herrn Kaufmann Philivv
« i f f e t hier verkauft.

Theater, Kunst und Wiffknl-afi.
— Residenz - Theater.  Die erste Wiederholung de«

Eport-Lustspiel« „Wettrennen"  findet «w Donnerst- , statt; da
der Lacherfolg bei der Erst-Aufführnng ein sehr großer war, ist im
Publikuni schon lebhafte Nachfrage nach Billetten für diese erste
Wiederholung. Das Schauspiel „Liebelei"  von Schnitzler, dessen
Prcmiäre am Samstag ist, hat im Berliner Deutschen Theater, in
Wien, Hambum. Breslau schon größte Triumphe gefeiert.

— Wiesbaden,  28 . Oktober. In B a n g e r s Kunst»
salon,  Taunusstraße 6, ist heule eine höchst interessante Sonder-
«usstellung von ca. 140 Werken der hiesigen Malers Leopold

Günther  eröffnet worden, auf die wir das kunstsinnige Publikuin
unserer Stadt ganz besonders aufmerksam machen wollen.

8t . Frankfurt,  27 . Oct. Der Direction des Orpheum
verdanken wir das Auftreten einer französischen Priinadouna.
Gestern Abend hörten wir Mde. Lardinois  von der grüßen Oper
in Paris . Die Sängerin kam, sang und siegte. Minuienlanger
Beifall, namentlich nach der Titania-Arie aus „Mignon", durch-
braustc den Saal . — Herr C. B. Grün  hat seinen zweiten humo¬
ristischen Vortrags-Abend auf Donnerstag den 5. November ange-
sctzt. Das reiche Programm bürgt wieder für einen unterhaltendenAbend.

Ans dem Geeichtssnal.
□ Schwurgerichtssitzmrg vom 28 . Oktober.

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge.
In der heutigen Sitzung hatten sich1) der am 20. Juli 1877

zu Kelkheim  geborene Schreinergeselle Peter Bender  und 2)
der am 16. April 1880 ebendaselbst geborene Häfner Hch. Risch
auf die Anklage zu verantworten, am 26. Juli d. Js . zu Soden
den Schreiner Nikolaus Schreibweiß vorsätzlich körperlich mittelst
gefährlicher Werkzeuge mißhandelt zu haben und zwar crsterer
mittelst eines Steines, letzterer mittelst seines Stiefelabsatzes, sodaß
der Tod des Betreffenden eingetreten ist. Die Anklage vertritt
Herr Staatsanwalt Langer, die Angeklagten Herr Rechtsanwalt
Bojanowski als Vertheidiger.

Der Sachverhalt ist kurz folgender: Am 26. Juli d. I ., einem
Sonntage, befanden sich die beiden Angeklagten mit noch 2 andern
jungen Burschen und 3 jungen Mädchen in der Weigandt'schen
Wirthschaft in Soden. Später betraten 3 andere Burschen die
Wirthschaft, darunter der Bruder des einen Mädchens, Martin Vogler,
und der später verletzte Schreibweiß. Zuerst verließen nach einiger
Zeit die 4 Burschen mit den 3 Mädchen das Lokal und kurz da¬
rauf solgten ihnen auch die 3 später eingctroffenen Burschen auf
der nach Cronberg führenden Chaussee nach. Diese hatten die
crstercn bald eingeholt und der Bruder Martin Vogler forderte seine
Schwester, die sich mit dem Risch sowie dem Bender und einem
Mädchen*auf einer Bank niedergelassenHhatte, aus, mit ihm
nach Hause, nach Mederhöchstadt, zu gehen. Die Schwester wider¬
setzte sich der Aufforderung ihres Bruders nicht, sondern entgegnetc
demselben, sie käme gleich nach. Mehr Widerstand fand der Bruder
aber bei dem Angeklagten Risch, welcher äußerte: „Bei diesem Herr¬
gott geht sie noch nicht". Auch Bender mischte sich in das Gespräch,
worauf der verletzte Schreibweiß äußerte: „Der Bruder wird doch
seiner Schwester etwas sagen können." Dies war dem Bender der
Anlaß dazu, daß er dem Schreibweiß einen Stoß gab, den dieser
auch crwiederte. Die Balgerei wurde zunächst mit der Faust fort-
gesetzt, bis Schr. seinen Stock, eine geflochtene Rebe, schwang und
einen Schlag nach B. ausführte. Der schwache Stock ging hierbei
entzwei. Beide Gegner schlugen hierauf wieder mit den Fäusten
aufeinander ein, bis B. sich plötzlich bückte und dem Schr., der in¬
folge eines Stoßes gefallen war und sich wieder erheben wollte,
mit einem aufgehobenen Stein auf den Kopf schlug, sodaß der Ge¬
troffene blutüberströmt zusammcnbrach. Der Angeklagte Risch,
welcher mit der Schwester des Vogler zusammen etwas vorausge-
gangcn war, kehrte mit dem Rufe : „Peter, nimm das Messer"
um und als er den hülflos daliegcnden Sch. sah, gab er ihm noch
einen heftigen Tritt mit dem Stiefelabsatz vor den Unterleib. Der
Schwerverletzte wurde zunächst nach Soden und dann in das
Krankenhaus nach Höchst gebracht, wo er später verstorben  ist.

Der AngeklagteB. gesteht die Thal zu, will aber in Noth-
wchr gehandelt haben, während R. den Sch. nur von ersterem
habe abwehren wollen. Es sind 10 Zeugen und 2 Aerztc als Sach¬
verständige geladen.

Nach dem Gutachten des Herrn KreisphysikuS Dr. Bein¬
hauer  von Höchst ist die Hirnverletzung die mittelbare Todes¬
ursache gewesen. Durch dieselbe ist eine Zertrümmerung des Ge¬
hirns, dadurch ein Blutverlust zwischen der weichen Hirnhaut und
dem eigentlichen Gehirn, eine Entzündung der Hirnsubstanz und
endlich der Tod eingetrcten. Weitere Verletzungen irgendwie er¬
heblicher Art, besonders solche an- der Bauchdecke oder im Unter¬
leib (wohin bekanntlich Risch den Mann mit den Stiefelabsätzen
getreten hat) sind nicht vorgefundcn worden. Schreibweiß war
nach dem Befund der Section ein kräftiger, gesunder Mann von
1,74 Meter Größe und demgemäß bedeutend größer als der An¬
geklagte Bender. (Schluß folgt.)

AR» der Umgegend.
X Biebrich . 28. Oct. JndergcstrigcnStadtverordneten-

Sitzung  lag eine schr interessante Tagesordnungvor. Baugesuche
der Herren D. Schlegel in Wiesbaden  resp . Bernhard und
Ferdinand Neumann dahier, betr. einen Villen- resp. Doppel-
Wohnhaus-Bau an der Wiesbadener Allee, wurden bedingungsweise
genehmigt. — Eine Baufluchtlinie für die verlängerte Schloßstraßc
mit einem freien Platz bis zur Dyckcrhoff'schen Villa wurde fest¬
gesetzt. — Ein Antrag des Magistrats, zu genehmigen, daß der
bestehende Bebauungsplan mit Bezug auf die Kaiser- und Rathhans-
straße einer Revision unterzogen werde, fand Annahme. — Einem
Abkommen mit Herrn Valentin Hesch wegen Zurücksetzung seines
Zaunes in der verlängerten Rathhausstraßc wurde zugestimmt.
Herr Hesch soll bis zur cndgiltigen Regelung der Angelegenheit von
einem hinter seiner Besitzung gelegenen stüdt. Grundstück einen
Komplex erhalten, welcher dem abgetretenen an Größe etwa ent¬
spricht. — Herr Assessor Hast hat ein neues Hasenprojekt  aus -,
gearbeitet, welches das Gelände von der hessischen Landesgrenze bis
zum Hause des Herrn Bürgermeisters umfaßt und eine halbe Millon
Kosten verursacht. Vom Magistrat lag ein Antrag vor, dieses
Projekt gut zu heißen, dasselbe städtischerseits zur Ausführung zu
bringen, den Betrieb der Anlage auf städtische Rechnung zu über¬
nehmen und ihn (den Magistrat) mit Vollmacht zu versehen, die
erforderlichen Gesuche bei den Kgl. Behörden einzureichen. Die
Versammlung beschloß die Sache zu vertagen und in einer besonderen
Sitzung später über dieselbe zu verhandeln. — Die 3 von Herrn
Albert nicht zur Verfügung gestellten, in die verlängerte Maiuzer-
und Wilhelmstraße entfallenden Grundflächen, der Domäne sowie
den Herren K. Schmidt und Chr. Weber gehörig, werden, nach
einem weiteren Beschlüsse, für 6300 M. angekauft. — Der Magistrat
wurde autorisirt, die Kosten für die llnterbringung ortsarmer Kinder,
Idioten re. in eine Anstalt, mit l]„ auf die Stadl zu übernehmen.
— Die für die Stellvertretung dcS erkrankten Lehrers Epstein auf
weitere6 Monate erforderlichenMittel mit ca. 500 M. und ebenso
die Kosten des zu Ehren des scheidendenfTonimandeurs der llnterosfizicr-
schulc Herrn Oberstlicutcnantv. Kloedeu veranstalteten Commcrscs
wurden auf städtische Rechnung übernommen. — Endlich erhielten
Wasserwerks-Eommisfionund Magistrat noch gemeinsch-stlich die
Ermächtigung, den Wasscrthurm auf der Adolsshöhc, um dir
Möglichkeit der Wasserversorgung der 10 Meter höher als die Adolfs-
Höhe belcgenen Waldstraßc zu bieten, 10 Meter höher bauen zu
lassen als ursprünglich vorgesehen war. Der Thun » wird, da er
seiner hohen freien Lage nach hierzu besonders geeignet ist. zum
AuSfichtSthurm eingerichtet.

K * Biebrich , 27. Oct. Gestern wurde der Weiher im
Großherzog!. Schloßpark ansgesischt Der Fischzug fiel sehr reich¬
lich aus uud wurden besonders recht schöne Exemplare Karpfen rc.
gefischt. Der ganz« Ertrag wurde von der Fischhandlung Wallau»
Mainz übernommen. — In der Nacht voin Samstag auf Sonntag
machten wieder einige berüchtigte hiesige Individuen einen Mords¬
skandal. Der sie verfolgenden Polizei gelang cs, zwei von ihnen
gleich einzusperren. Die anderen beiden wurden am darauffolgen¬
den Morgen ausgehobcn. Die ganze Gesellschaft wurde der „Tgsp."
zufolge darauf geschloffen nach Wiesbaden transportirt , dort aber
bis zur gerichtlichen Verhandlung wieder auf schien Fuß gesetzt.

X Schierstcin , 26. Ocr. Heute begann in unserer Äemarlung
die allgemeine Weinlese.  Obwohl die Witterung ja hierzu recht
ungünstig ist, so konnte doch die Lese nicht mehr länger verschoben
werden. Der Ausfall der Ernte ist ein guter, erzielt man doch
allgemein einen vollen Herbst.  Jüngere und gut gepflegte Wein¬
berge liefern einen geradezu überreichen Ertrag. So hat ein Winzer
auf einem Wingert von 16 Ruthen nicht weniger als 16 Centn»
30 Psd. Trauben geerntet. Vielfach rechnen Weinbergsbcsitzer auf
einen Ertrag von 3 Stück Wein von einem Morgen. Die Trauben
sind auch gar nicht so schlecht, wie man annehmcn zu dürfen glaubte,
schwankt doch das Mostgewicht zwischen 65 bis 85 Gr. nach Oechsle.
Man darf also immer noch einen guten Mittelwein erwarten. Der
Preis beträgt heute 10 bis 15 M. pro Centn» . Noch aber zögern
dem „Nh. C." zufolge unsere Winzer, zu diesem Preise abzusctzen,
da sic einen noch höheren Preis zu erzielen hoffen.

6 Mainz , 27. Oct. Gegen den hiesigen amerikanischen
Consul Herrn Pcrry B arth olot  ist Untersuchung eingeleitet worden,
weil er einen Einwohner seines Hauses mit einem Revolver  be¬
drohte und dann den Schaft des Revolvers dem Einwohner derart
auf den Kopf schlug, daß der Mann ernstlich verletzt wurde. — Die
Lohndiffercnzcn in der Schuhfabrik von Eichbaum u. Co. sind
wieder beigelegt.

X Rüdesheim , 27. Oct. In der Sitzung dcS Herbst-
Ausschusses wurde beschlossen, mit der Weinlese im Oberfeld  der
Gemarkung Rüdesheim am Montag, den 2. Novemberd. I ., zu
beginnen. Die Lese soll 5 Tage dauern. Daran anschließend folgt
die Lese im Berg  Samstag , den 7. November, sofern nicht die
für das Oberfeld vorgesehenen Lesctagc durch Regcnwetter unter¬
brochen und hinausgeschoben werden.

* Frankfurt, 27. Oct. In dem heute Vormittag vor dem
hiesigen Obcrlandesgericht verhandelten Entschädigungs-
Prozeß  des Inhabers des „H ot e l s zum Schwan"  gegen
die Stadtgemeinde Frankfurt einigten sich beide Parteien dahin,
die Entscheidung der Sache einem Schiedsgericht zu übertragen, in
das beide Parteien je einen Vertreter entsenden. Die Vertreter
haben das Recht der Kooptation. Seitens der Stadt Frankfurt
wurde Geheimer Jusiizrath Hamburger zum Vertreter ernannt.
Für den Fall, daß keine Einigung erzielt wird, soll ein neuer
Termin auf den 6. November vor dem hiesigen Oberlandesgericht
anberaumt werden.

+ Cronberg, 27. October. Morgen wird die Hofhaltung
auf Schloß Friedrichshof aufgelöst und begiebt sich Ihre Majestät
die Kaiserin Friedrich zunächst nach Schloß Rumpenheim. Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen nebst Kindern haben nach
zehnwöchcntlichem Aufenthalt am Samstag bereits Friedrichshos
verlassen. Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Luise von Preußen
und der Kammcrherr, Herr Intendant von Hülsen trafen am Frei¬
tag aus Wiesbaden zu kurzem Besnche bei der Kaiserin Friedrich
-in. Gegenwärtig weilt Herr Professor Angelt bei Ihrer Majestät.
Ueber den Festschmuck der Stadt Cronberg und der Gemeinde
Schönberg, besonders über die prachtvolle Illumination anläßlich
der Anwesenheit dcS deutschen Kaiserpaares haben die Allerhöchsten
Herrschaften mehrfach Freude und Dank auszusprechen geruht.

2; Camp , 27. Oct. Unterhalb unseres Ortes wurde gestern
Morgen ein Damen- und ein Herrenhut gefunden und außerdem
an einer anderen Stelle, an der man Spuren von einer anscheinend
stattgehabten Rauferei bemerkte, noch ein abgebrochener Schirmgrifs
und ein Taschentuch. Großes Aufsehen erregte dieser Fund,  und
wäre es zu wünschen, daß in dein grhcimnißvollen Dunkel nicht
gar, wie schon vermuthet wird, noch eine Schreckcnsthat verborgen
sei. — Die Traubenlese  hat gestern hier begonnen und scheint
dieselbe quantitativ die Hoffnungen zu übersteigen, da fast durchweg
mehr als geschätzt geerntet wird. Auch die Qualität ist besser, als
man vcrmuthete, und wird immer noch einen trinkbaren Mitielwein
liefern.

* Coblenz , 24. Oct. Vor der Strafkammer erschien der
17jährige Kaufmannslchrling  Adam B. aus Bretzenheim
bei Mainz, der seinem Prinzipal, der Firma Teusch und Levi in
Kreuznach, einen G el d b r i e f mit 7000 M. unterschlagen
hatte und dann nach der Schweiz geflohen war. Er wurde in
Basel fcstgenommen. Das Gericht verurthcilte ihn zu 10 Monaten
Gcfängniß.

X Cassel , 27. Oct. Eine Feuersbrunst  zerstörte in
Dorf Mosheim (Kreis Homberg) 14Wohnhäuser und Scheunen.

8 Marburg , 27. Oct. In dem Borken» Sparkassen-
Prozeß  erhielt Hahn 4 Jahre 2 Monate, Wiederhold6, Modus
4 Monate, Hempler6 Wochen Gefängniß.

tflfpmtt nnü lkhte MtWra-
Neues über den deutsch-russischen Vertrag

* Wien , 28. October.
Die „Neue Freie Presse" erhält auS zuverlässiger

Quelle folgende Informationen über den deutsch-russischen
Vertrag, der bis 1890 neben dem deutsch-österreichischen
Bnndniß in Kraft war. DaS Abkommen hat allerdings
bestanden, und zwar nicht nur auf Grund mündlicher Ver¬
einbarungen, sondern war schriftlich fixirt und ist von den
Ministern im Namen ihrer Monarchen vallzogen worden.
Eine Mitttheilung dieses Vertrages an dir übrigen Mächte
hat nicht stattgefunden. Der Inhalt deS 1884 aus
sechs Jahre abgeschlossenen Vertrages ging zwar nicht so
«eit. wie der dcS deutsch- österreichischen Bündnisses,
das ein activcS militärisches Eingreifen deS einen
Contrahcnten fordert, sobald der andere von Rußland
angegriffen werde, aber er enthielt doch die Der
pflichtung zur wohlwollenden Neutralität für jede der be-
theiligten beiden Mächte, sobald diese von einer dritten
Mach!, also beispielsweise Dentschlond von Frankreich oder
Rußland von Oesterreich, angegriffen würde, — es war
di-» der — vielerwähnte„zweite russische Strang auf
lem deutschen Bogen-. — Er brachte Deutschland in d:e
Lage. nach der österreichischen wie nach der russischen Seite

t
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U Berlin , 28. Oct. Dem „Lokalanzeiger" zufolge

«siSiEyÄ

öoEfiogen war, erklärte sich Rußland dennoch bereit, auch □ „ „ •*mit Caprivr abzuschließen Zu seinem t; « t .H /^ ^unn , 28. October. Die Tcheilnehmer einer
!-d- ch Sch . » . 7w „ il ,,L ^» 4L , °g.» Rächt vor d>,

Zurückweisung ". . . »-"sch . ," Lu , «U 7, .» --« - -- - - - »- - - - »»- to W - uutck  uud
Begründung, daß Deutschland diese iwninlwiri» êge» besten Verhalten in der Heimaths-
P°"Uk nach zwei Seiten hin̂ nicht fartsetzen. sondern sich wurden verhaftet, darunter

Damtt VL -LL st ^ f 28/DIt  ® ie G- t - - idepr - is-
deutsch-russische» Abkommens vlrworftn und e- ^ i° im ^ i.. °n der hstfigen Börse.
Sommer 1890 stillschweigend ab Es ist i-br wnbrkck, i L «. fp  Genua , 28. Oct. Die italienische Regierung
-ich. daß dies- deutsche Ablehnung durch f SS ! f ^as Verbot ^ Einschiffung von Auswan?
Aufnahme eine« England und denPolen freundlicheErsesl Hast» auf.
verschärft wurde und Rußlandb-woaen ba» den i^ t un-' es ® 28. Oct. In den Wandelgängen der
handeuen Anschluß an Frankreich zu suchen' um den p,,,/ ^°wmer verlautete gestern, daß die Socialisten darauf der.
schen Ausfall zu decken i« suche», um den deut- juJ nt, d.e Regierung über di- franco -russische* Allranz  zu interpelliren.

A Berlin , 2§. Oct. Die aesiriae Enkksn » » « » 28 . Okt. Die„Presse" meldet, Frank,
des ReichsanzeigerS  über den viel besorow-n-n ^^ > Dent  s chl a n d und N u ß lan  d hätten sich darin
tikel der Ld t  LuWvLtL ' ' ^ . v« -nlaffe». die Räumung

.d«r Kreuzzeitung, welche die Erklärung
lediglichN.edergiebt. commentirt. Di- „Nat.-Ztg." nennt
S,e Erklärung sachgemäß und würdig. Die Nordd Alk. I44»r '" '"'4 »«- « pu , , .

:3t»." glaubt, daß nunmehr der Discussion über den Ar-' Inrl f » ^ 0 b e*f “J ' blejeI&en  aus . Der Abge-
tikcl deS Hamburger Blatte» der Boden entroaei, ,» Di Roche wurde durch einen Stein, den ein Repu

er\ : . ^ , — ^T » I A Oö .("Vf Ql» f I »

, , Charmaufr , 28. Oct. Bei der Abfahrt
sozialistischen Abgeordneten brachte die' republikanischehrMffv,,,«/’. T « W .- * - .. £ - ..c r ^

auzeiger« überflüssig war. Die „Deutsche Taaesita" I, - ^ Belgrad , 28. Oct. Pa sic wurde vom radi-
meint. es sei nicht abzusehen, wie die «uslasiunacn über 101' “ D-legirtentag zum Parteihaupt wiedergewählt.
-,n. . — . C Conftantinopel , 28. Oct. Gerüchtweise ver-

. A v - k E f sen d , sei infolge der Aufregungen im

fl« a. “ —° iw*  * vi1- vic ^«Vlaflungen uoeri
D . rwischen Deutschland und Rußland für den , C Co
SDcftnRofatt die Zuversicht in die Vertragstreue der deut- ^ «t, Apik
schen Politik bei den Rächten erschüttern köuute. dieselbe- Gefängni

ryx III7 ‘ oer oeur-
scheu Politik bei den Rächten erschüttern köuute, die selber
defensive AllianzvertrSge mit Deutschland haben. Die
„Dtaatsb. Ztg." sagt, mit der Erklärung des Reichsan-
unfhfli.K1 mi ^ « 1!- wohl zufrieden geben mnffen

ß gestorben.

Königliche SchänspLele^
Donnerstag, den 29. Oktober 1896. 233. Vorstelluna

6. Vorstellung im Abonnement 0.
Zweite Gastdarstellung der Kaiserlich Russischen Hofopernsänaerin

Frau L . de Lacroix aus Moskau. ? 3
Fau ft.

Große romantisch- Oper in 5 Akten von JuleS Barbier und
Michel Carrs.

Musikalische Leitung: Herr König!. Capellmeister Rebicek
^ „ Regie: Herr Dornewaß.
Faust.
Mephistopheles . . . .
Margarethe, ein Bürgermädchrn .
Valentin, ihr Bruder, Soldat
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin
Brander ' Studenien - •
Eine Geisterstimme . . ] . _
SPürger, Bürgerfranen, Mädchen, Studenten. Soldaten, Must,
kanten, Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.

* Margarethe . . . . Fr -u E . de Lacroix.
Akt 2. V°° lks7an7 > * tt" 5e' nrr“nSirt ÖD" Ba-b°.
Akt b. Bachanale / ausgeführt von dem Corps de ballet.

«r Rach dem 2. und 4. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 6lls Uhr, — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 30. Oktober 1896. 234. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement A.

Martha.
>~-t>er in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Krautz.
Herr Rufseni.* *
Herr Müller.
Frl . Schwartz.
Frl« Clever.
Herr Rudolph

Residenz-Theatev.
Donnerstag, den 29. October. Zum2. Male: Novität;Wettrennen, ^ustspielm 3 Acten von Lsonu. Waldbero

„Die ^offizielle ^Frau "^ ' “ »e*btoB* letzte Aufführung von-
Samstag, den 31. Oct. ZumI.Male: Novität: „Liebelei".

Alwê Rauch.) Schnitzler. lChristine Weiring
v. 16 M.

~ -iv .an , polirt.
Kommode, Küchcnschränke,
Kanapee, Tisch, Stehpult
billig zu verk. Wcllritzstraße 39,
Parterre links. 1225*

Mist stick KU ",'
von 3 Nicht zu gr. Zim. Kirchg.,
Rheinstr., Karlstr., Schwalbacher-
straße, Luisenplatz auf 1. Jan . zu
mielhen. Off. mit Preis u. R 43
an die Erped. d. Bl. 1231*

Briefkasten.
.̂ 8 snsrs  S22Ä ' »

Ki. mödl freundl.
Zimmer

nicht theuer, wenn mögl. mit
eins., gut. Mittagstisch, bei
netten Leuten u. nichr allzuweit
(Moritzstr.) von solidem Herrn
gesucht. Offerten mit civtlem
Preis unt. K. Sch . 1230*
an die Expd. d. Bl. 1280*

-eiz>
127

eine Schädigung wichtiger eJSSSSTfSgSSä
- D« ..Börs-n-K°urir" glaubt z» wisse», daß

* ^ J " " °sgrbenden Kreisen dafür entschieden hat
auch durch weitere anonyme Provocationen aus der ge-
l-ssn' " lÜfV «! ®,? CfWti0tt' 'ch nicht heran-lvcken zu
,,.!h ' ,'Bolttztg. sagt, böser Wille könne die Er-
1 .K tÄiÄ ^ tato 80«

-7ch7,.- »I '̂ ÄTÜS wm-  i“«riPi:üt « . : : ar-
s- müssen wir und wf ■̂ ^ ollstandlgtes zu ergänzen ist, 4°/0Oest. Gold-Rente. 103,70
Bismarcki« an.? a ^ -̂hin entscheiden, daß FürstU‘/6 . Silber -Eente . 85 90

Ä '" W-s-ntl.chen di- Wahrheit gesprochen hat. ^ k°rtug. 3tum8anl.O  Wien , 28. Oct. Die Blätter beinrecki«! di. do* Tabakaal. 9460
gestrige Erklärung des den t ick«n w . i6>- - « ' ^ssrvlilll , 2620
und kommen llt k t 1 ^ ^ “" j ' l9,t T - Rum. t. 1881/88. 99,80
Zil Sw w . einem̂ r sagende und eineU - do. v. 1890. .
toenifler mit  dem Schleier des Geheimnisses deckende Erklärung* - Russ- Oonsois.
nity unzeitgemäß gewesen wäre. Der Dreibund habe sich>- ' L«5b. Dadakaul.

Gesucht Mädchen, das kochen
kann und jede Hausarbeit
übern, geg. hohen Lohn v. kl.
Fam. Nur s. mit gut. Zeug»,
wollen sich melden 1227*

Fischcrst raste 5.

äAossktschUe gef.
,Qq't Frankenstratze 18.

°u? der hü*  legen° der ^ 1ttnmal den Blatterwakd durchbraust hat. ohne weitereu"^ ®Iattcä““«»«»■ ä 1 B"8
©Ouren zu hinterlaffen. Die „Boff. Ztg." sagt die ®t= Infolge Schwierigkeiten der dortigen Post.
z rsLx & jr - «- *? k aAÄr «to säiä ' ä asarua«

«ä ” ä: ”S. ,;  irqffÄ “ , .'ässjä « '

L ? -2 - k Mök « l „ ml Betten “
h fl 'L 'e Ehrlichkeit der deutschen Politik erschüttert! ^̂ nni>lullig zu haben, auch Zahlungserleichtcrung. 1263 wollen sich melden" "iw * ,“U>1 u«

« °? kn. Das „Bert . Tagebl ." siebt i, _ A. Welcher , Adelhaidstraste 40 ^ . Putz-B-schäftigung. Nähere

zu haben. Der ..Börses-Soui-i^- ... - 1 (Besonderer lelephon» resp. Depeschendienst des ^Wiesb adener General -An 7P>icr
taatsnaniArii . Doni/n . aau - a .-iv - -

Grahmstcahe 28 ,
eine Mansarde -Wohnung,
auch ein einzelnes Zimmer (an
ruhige Leute), auf gleich abzu-
zugeben. 1228*
Käheres Metzacrgaffe 29, 2. St.

Mliiiergliffe 13
-in gr. Keller und e. Wcrkstätle
«der Lagerraum bill. zu verm.-- - ftu uum.

MotW . 3,W . 2,r . ,
fini.möbl.Zimmer sofort zu verm.

Schchtariitze 3V.
eine Dachwohnung, sowie2 hes
bare Mansarden ,u  verm. ""

gesucht im
Schuhgeschäft

Schulgaffe 3/5.

81»»1sp»pi«p,
Rsiobsanlvid » . ,

I »'/. do. . .
do. .

Preuss. Consols ,
131/« do. . .

da, . .
I&°/0 Griechen
I 5°/0 lr »1. Rente.

103,96
103 65
9810

103.85
103 .70

98.60
29.60
87,-

90̂ 7
102 .90

:“JÄr 53 W i:.******
«toch tiu. aJL  dTäMi ss;  föfesr* 1*

6 . „ Lt.B.(Nisch -Pir.)
St.-B.-B. H.-Obl.

5% Türk Fund-
16°/, do. Zoll-

58.30
86 ,—
88,50
18,80

! L w iciiicm «n,eyen irgend wl
Abbruch thuu konnte. Doch da» Heikle deS Falles ent- , " " —
schuldige za BteleS und bleibe die Hauvtsacke die bo& 6 ^ do
da- Doppelspiel ri» E- d- kV £ 2 ? k V , 10'- do. .bülluna.n d» «JT ® 7 e bläßlich der 6*1- *•/, Ungar. Gold-Bmt# 103r-
D-.«." b!achr.- läßt sich die „Neue Freiej l '/a , Lv. „ v. 1889 104,20
■ h* ^ U* Petersburg telegraphiren: ei» hervorragender it' 1, ■ » Silb-• * 88,30

etn hervorragender Diplomat erklärte unserem Corresvon- TJ,“ Ar8entinier 1887  61,80
« .Lck 'Ä ^ L? '" " ürden keine Erörterungen'über t £ ' Zle™ 8 Ufo
CeratWmerhnd ^ °uptungeu erfolgen. Man überlasse die 1' . ünif. Bgypter . 103>0
«erantw. rtung dem Fürsten Bismarck. Erst da» 20. Jahr- »'/. knr- . . .
hundert werde die Sache klar stellen. I ?°* Mexiewer jtuwere 91.—

ö% do. B.-B. (Teh .) 8^ 30
3*/0 do. oons. inn. St. 24,10

Stadt -Obligationen.. — Darmstadt, 28. Oct. Di« Abreise de». m .n ..
‘ " ,1 " , « " ' " " " “* av,. b8,Jmorgen früh 10 Uhr. ><>°, , --- - -

G Berlin , 28. Oct. Unter dem Vorsitz der
3»/, 1887 do-

do. ▼. 1896

»rtu^- uH 'rich L.Vpoltz "s« d "g'estern̂lbend, alslA lffil b pin

101,50
10 t,SO
67,30
80,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,40
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Bff.-W. -Bank 116,60
Deutsche Vereins - , 120,70
Dresdener Bank . . 156,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,40-
Nationalb . f. Deutschl . 139,70
Pfälzische , „ 168 90
Rhein . Credit- , 134,80

. Hypoth .- , 168,50
Württemb. Verbk. , 148,30
Oest. Creditbank . 811 .50

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Öussst. 168,90
Concordia . . . . 204 30
Dortmund Union-Pr, , 37,50
Gelsenkirchener . , . 168,80
Harpener . , . , . 166,20
Hibernia . 175 —
Kaliw, Aschersleben . 140,00

do. Westeregeln , 161^ 0
Riebeck , Montan , . 160 20
Vor. Kön. und Laurah, 161,70
Oesterr . Alp. Montan 72,90

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Qes, . 232.—
Anglo -Cont-Quano . 78,70
Bad, Anilin .- u. Soda 426,30
Brauerei Binding . . 225,5(1

r z.  Bssighaus . 70.—
, z. 8toreb<8peisr ) 137,50

Frankl . Trambahn . . 256,—
La Velooe Vorz.-Act . 114,00

do. Stamm-Act. 140,70
Brauerei Eiche (Kiel) 184,50
Bielefelder Masohf. . 836,—
Cbern. Fahr. Griesheim 261,—

„ ,, Goldenberg 168,00
0 ,  Weiler , , 232,—

D, Gold u, Silb.-Son. 264,
Farbwerke Höchst . 436 80
Glasind. Siemens . . 197,00
intern. Banges . Pr.-Act. 178 00

. st .- .  i7e > o
v Rlektr .-Ges. Wien 129 20

Nordd. Lloyd . . . 114,50
Verein d. Oelfabrikeu 99^ 0
Zellstoff , Waldhof . 222,—

Eisenbahn*Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,80
Pfälz. 245,30
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn , , ,
Lombarden , . ,
Nordwestb, , .
Klbtbal . . . *
Jura-Simplon . ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

» Central.
Ital . Mittelmeer , , vuiu

. Merid. (Adr. Netz ) lig '30
Wastsicilianer . . . 54,00
sub Prince Henry . . 83,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . _ _
47 «äo.v.81 (3'/,101 .40) 99 70
4% Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn . 101,70
4°/, Elisabethb .steuerf . 102,50
4% _ do  steuerpfl . 99 2̂0

, 306,75
, 88,37
. 230,12
>239,25

94,60
161 80
127 .30
133 .30

93,20

153,70
. 188,50
. 156,00
, 149,90

1 162,70
1 117,70

91,40»8,20
145,60

• •

* Ai*u lux v>m*-,püioäf laifov 4/0  uw Btouerpn. 9920
(Sementw. Heidelberg , 160,90 4‘), Kasch. Odb.-Goid —' _
Frankf. Trambahn , . 256 .— 4*/. do. Sin,«- o.! */• äo. Silber 84 20

5°/, Oest . Nordwestb. 114,60
5“/o , Südb. (Lomb .) lOölso
&!» , do. . . . . 73 io
5% Staatsbahn ! Ä
4 /o Oest. Staatsbahn , 103,90
tJt ' Jdo' Jt Vnt  94 .10
"V, a da, IX. 92.40

Berliner
Schlassconrie.

27 . Octbr. Nachm, 2,45.
Credit . 230,7<
Disconto -Command. . 205 5̂,
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank ■ ,
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges . ,
Russ . Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostprenssen . , ,
Lübeck , Büchen ,
Franzosen .
Lombarden
Elbthal . . 139. -
Busohterader L. B. . 270 .5
Prince Henry , , g^ l
Gotthardbahn . , 161.2
Schweiz . Central . . 133,1

„ Nord-Ost . . 126,5
Warschau, Wiener . . 264,2
Mittelmeer . . . . ö3'
Meridional . , . . H7,0
Russ, Noten . . . . 217,5
Italiener . . . . . 87 .5
Türkenloose . . . . gZ .5
Moxicaner . . . . . gA-
Laurahütte *
Dortmund, üniaof . A.
Bochumer GussstalQ , 16&,7<
Gelsenkirchener B»,
Harpener , . ,
Hibernia . . . .
Hamb. Am, Pack ,
Nordd. Lloyd . ,
Dynamits Truste
Reiobaanleiho , . . 98.'

. 166.7c
65.5c

. . 71.60
, 135,00
1 14,10

Lieo
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SSsSPi
SJ *? 2s ,g :

►-*•4*05
Jr- UOtOi

.COO)01 COI
I üuck.

Nr. H5*. Dvmrerstüg

MrsiM m̂-GWU
vk̂ lnstakkt

Sonntag , den l.  November , von Moraens
v Uhr bis Abends 5  Uhr , tm SaÄe des Hotel

„Zauberflöte ", Neugasse, eine

Ansstellnng
seiner in diesem Jahre gereisten Tonben, wozu sämmt-
liche Interessenten höflichst einladet 1270

Eintritt frei._ Der Vorstand.
Heute Mittwoch u. morgen 2>oiuui:,»aa von » uuv

Alt Wird

prima Kind- u. Kchmemrfieisch
ausgehauen . Lad "" ——

■puiie  Donnerstag -v » rmu »« s von 7 Utzr ab, wird

fettes KiuWfch, ftt  Pst. 46 Ug.
Röderftratze 16 'Hü au«qebau-n. 1229*

Wiesbadener General -Anzeiger. 29. Ocküöer 16W. kette %

ÜMiibct-Vcrksllf!!
Sch«liI»>ichn-rO 7, Ksterhms, Kseterre,

. stnd folgertbe Möbel billig z« verkaufen, als:
eme eompl. Schlafzimmer -Einrichtung , eine

Speisezimmer -Einrichtung . Einzelne lackirte
Betten , 3 Klciderschränke, 1 Küchenschrank, 2 Kommoden,
2 Pfeilerspikgel, verschiedenekleinere Spiegel , 2 Svphatische,
1 Küchentisch, 1 Garnitur , bestehend in Sopha und vier
Sessel. 2 Nähtische, 2 Vertikow, 1 Waschkommode, zwei
Nachttische mit Marmor , 2 Schreibtische, zwei einzelne
Sophas , ferner : eine Parthie abgepaßte und Reste
Rollentcppiche.

Die Sachen sind gut erhalten und werden zu jedem annehm¬
baren Gebot abgegeben. 1271

Anzuschen von 10—12 und  von 2—5 llhr.

1264

Frische Schellfische , mittel und groß,
per Pfund 20—30 Pfg.

Cabliau im Ausschn., per Pfd. 30—35 Pfg.
4. Schwab , Grabenstrastc 3 .

Südafrikanischeu.austrah Werfcke
mitgetheilt von Schober L OSnitz, Dreodea n . London JE. C.

London , 26 . Oetobjh '.
SQd-Aftik. Land.-ÖasSüd-Afrik. Minan:

Angelo . i . • 3.87
Crown Eeef . » • 10 .25
Eastrand . » • 5.25
Geldenhuis Deep . > 4.75
George Goch » 1.35
Henry Nourse > > 6.77
Langlaagte Est . , > 4.55
May Consolidated , 2.10
Meyer & Charlton , 5.72
Modderfontein . , 5.00
Nigel . . . . 2.62
Rand Mines , « . 25 .12
Randfontein . » » 2.31
Slieba . 1.81
Transvaal Gold . • 6.37
United Roodeport . , 4 .25
Van Ryn , New , . 4 .12
Wolhuter . , , 5 .00

Tendenz : Fest.

Chartered . . 2,44
Exploration . > » 2.68
Mashonal ’d Agency • 1.81
Matabele Gold Reefs » 3.75
Willoughby ’s Cons . . 144

Australische Ges.
Brilliant Block . . 0.94
Fingall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol . . • 1.06
Gold . Clem . Claims ■ 0462
Great Boulder . . 6.37
Great Fingall Reefs . 0i25
Hampton Plains . • 3.68
Hannans Brown Hill . 4.00
Lond . & Cont . J . C. 0.03 pari
Lond . & W .-A . Expl . . 1.00
Lond . & W .-A. Jnv . . 1.75
Menzies Gold Estate . 0 .56
Mount Morgan » • 3.50

®
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1. Qualität Rindfleisch 60 Psg.
1. Qualität Kalbfleisch 60 Psg.
Schweinefleisch o. Beilag 70 Psg.
Reines Schmalz 65 Psg.
Jeden Tag frische Leber-

und Blutwurst 40 Psg.
1050  Albrechtstraste 4«.

Um den WohlgeschmoV von
allen Suppen , auch wenn ■yt nur
mit Wasser hergestellt sind, außer¬
ordentlich zu erhöhen, genügt ein
ganz kleiner Zusatz von

i # :

sSgggg8!

0305

OOOCOOtOOCOÜi

^Soŝ cn-acog mÎ Sm ?d§ I5 S ^ toJSSS ä*05̂ J-405CD

Suppenwürze
Zu haben in dem Lebeus-

mittel-CoUsumlokal, Schwal-
bacherstraße 45a , vis -ä-vis der
Emscrstraße. Tel . 414 . 44b

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Giesthähn-
chen zum sparsamen und be¬
quemen Gebrauch der Suppen¬
würze.

eirathen (reell), befferer Stände
tverden discret vermittelt . Off.

u. »I. 33 an die Exp, d. Bl . 1432*

Keirülll reiche DamewuNstyt Herrath.
Briefe bitte unter P. 95 lagernd
Cbarlottenbnrg 2.  776
Geübte Schneiderin

empfiehlt sich im Anfcrtigen von
Damen - u. Kinderkteidcr zu Mäß.
Preisen . Hermannstr . 19, 3.

e - 2 . ,*. äS K-j K5i° f?o Elf ”, ox

fo y- C© rn m Dl05CJ1S « - -» “■s _

14 ho
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edarfe-
Artikell

für Herren u. Damen
Iversendet Bernh, Taubert,]

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis I

und franco . 664b

Ein StammMaurer
für Accord zu einem größeren
Bauwerk gejucht. Beginn in
14 Tagen . Fertigstellung nächstes
Jahr .j 103b

Gvdr . Brands,
Baugeschäft,

Mülheim a d. Ruhr,
_ Hingbcrg Ar . 24.!_

10 — 12
tüchtige

Masterer
zcgcn hohen Lohn per so-
ort gesucht. 108b

tiebr . Kratz.
Lndwigshafcn a,n Rhein.

Lehrmädchen
für Kleidermachen sofort gesucht.

Emserstr . 20 . Stb . 2. St.
tu besseres Haus - u. 1 AUci

Mädchen, mit 4jähr . Zeug
üchcn Stelle . 1 Mädchen s
Vieh u . Feld s. Stelle . Weyer
Bureau , Ektville,  Wörthstr . i

Ftl!!kr.KlnhkrstM!lM
sucht Stelle auf gleich b. großen
Kindern . Näheres zu erfragen
Hcllmundstraste2 «, 1. Etg.
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Geschäfts-Eröffnung.
Da ich den großen Andrang besonders vpr den Feiertagen in meinem Geschäftslokale Webergaffe 37 nicht mehr zu

bewältigen im Stande bin, sehe ich mich genöthigt, von heute ab noch ein zweites

Knaben-Hllildarbcits-Unterricht
in der Gewerbeschule.

Mittwoch , den 4 . November , beginnt in der
hies. Gewerbeschule ein neuer Knaben -Handarbeits-
Kursus für Schüler von 11 Jahren an und dauert
bis Ende März 1887 . Der Unterricht findet Mitt¬
wochs und Samstags, Nachmittags von 4—6 Uhr, statt
und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und Raum¬
lehre, auf Papp -, Holz - und Eisenarbeiten . Das
Honorar für den ganzen Kursus betrügt Mark 2.50
und 1 Mark Vergütung für Arbeits-Material; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstraße 34, entgegengenommen und da¬
selbst jede nähere Auskunft ertheilt. 1269

Der Vorsitzende Der Director:
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch . CSaab. Zitelmann.

zu eröffnen

Kirchgafse9
Ich werde auch in meinem neuen Geschäft nur die feinste» und reellste»

üm », Namen-n. Kinlter-̂ Mmaaren
in reichster Auswahl zu denselben allgemein bekannte» äußerst billigen Preisen zum Verkauf bringen, wie in meinem Haupt-
geschast Webergasse »nur elegante und haltbarste Waarc zu den denkbar niedrigsten Preisen zu

verkaufen" ,̂ wcrde ich jederzeî hochhalttn. ^ Rheinstraße durch diese Filial -Eröffnung einen Dienst erwiesen
zu haben, bitte ich zuleich das geehrte Publikum Wiesbadens und Umgebung um geneigten Zuspruch.Wilheli

Webergasse 37.

Piltz,
Kirchgasse 9.

Zur Waldlust.
Bon heute an:

selbstgekelterten

Hiezu ladet freundlichst ein
1232* Franz Daniel.

lederne Hand-Koffer
in allen Größen

versteigere ich gelegentlich der

heute
dtN 29. whm  A

und Nachmittags Uhr
91!

Kekanntmachung.
Heute Donnerstag,

den 28 . October er., Bormittags 8V- nnd
Nachmittags 3V- Uhr anfangend, versteigere rch
zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

28 Grabenstratze 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Damen -Meiderstosse , Jaqnets,
garnirte Damen -Hüte , Federn,
Blumen , Bänder , Hntgarnitnren,
Wollwaaren , als : Unterhosen,
Unterjacken»gestr. Herrenwesten,
Kopshullen, Tücher, Strümpse,
Handschuhe, Strickwolle re. re.,
Herren - u. Knaben-Hüte,Joppen,
Tüllgardinen , Cigarren , Cham¬
pagner , Weiß « nnd Südweine
u. dergl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Willi . Helfrlch,
Auktionator n. Taxator.1268

in meinem Auctionslokale

28 Grabenstraße 28
stattsilidenden

Kerßkizkrnz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilhelm Melfräci »,
1267 A »»ctiouator und Taxator.

Mein bekannter und beliebter

Franz üaleeta»
Directofd. Institutsf.Wasser-u. Natürheilverfatiren in Mainz,

hält in

Wiesbaden
im »otel « » rpr «n , Delaspsstraßc , 1 Treppe , Sprechstunden

jeden Montag und Freitag , Nachmittags 4—51/» Uhr.
Vorzügliche Erfolge bei allen acuten und chronischenEr>

krankungen, ganz besonders bei Männer -, Frauen - und Kinder
krankhcitE.

Viel « ärztlich aufgegebenc Kranken fanden bei mir
noch Heilung.

Pestellunaen für Besuche in 's Haus bitte brieflich im „Hotel
Karpfen" abzngeben. 107b

L a I « s ett ' s

.Union 11.Männer -Gesang -
Verein ff’

Zur Feier des 32. Stiftungs-Festes
kommenden

Samstag, 31 . October, Abends 8 1/, Uhr t
Grosses

Vscal- mi  Instrumomtal-Gonont
und

SAM AiKA
im Römer -Saal.

Unsere verehrte Gesammtmitgliedschaft mit
werthen Angehörigen , verehrte Gäste und Inhaber
von Jahreskarten sind hierzu freundlichst einge¬
laden . Einlasskarten nur durch Mitglieder und den
Vorstand erhältlich,

st NB . Zur Nachfeier findet Sonntag , den ersten
" November , Nachmittags , eine gesellige Zu¬

sammenkunft im Schlachthaus - Restaurant
statt . " 1262

Der Vorstand.

55 & I

li

!!Kartoffeln !!
Ruhm von Haiger , schöne Waare per Ctr . M 1,80,

empfiehlt og . Fischer , Walramstraße 31.
1190 Telephon 323.

Jod Eiseu-LeLerthran
(enthaltend ca. 100 Th . Thron , 2 Th . Jod -Eisen)

gelangt wieder in diesjähriger frischer Füllung zum Verkauf.
An Wirksamkeit von keinem anderen Leberthran iibcrtroffcn
wird er diesem von Jung und Alt seines milden (Keschniaekcs
wegen vorgczoge » . Nur echt wenn in grauem Karton aus
der Fabrik'von Apotheker Laiiusen in Breme ». Preis
2 Mark. In Wiesbaden in der Oranieri », Adler«u. Wilhelms-
Apotheke zu haben. 92b

Frische Landvutter bei5 Psd. Mk. 1.0o.
Feinste Margarine per Pfd. 50, 60 u. 75 Pfg.

W Vorzüal . Speisefett per Pfd . So, 40 u. 50.h „^ Baumölp.Sch.40,48u.60 Pf.,b.l0Sch.35Pf.
rÄI stiiiböl (Vorlaus ) per Sch . 28 Pfg . 1265

la . Kernseife bei 5 Pfd . 20 Pfg ., b. Ctr . 19 Pfg.

ückiulsb, ©rotenftr. 3 li MtoPt. 1!).

KronenWäsche
ifl das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten » ServiteurS u . Hemde » .

Kragen „Kronen-Wäsche", 1> Ml , O Ort
sämmtlichc neuesten Fa ^ons , >2 Utjv » Mll » » »»IV.

Hermanns & Froitzheim,
855 Webergasse 13 u . 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stall , Friedrich Hann emann.  Verantwortliche Redaktion : Fü
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren,  sur den Juseratcnthell'

r den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Aug.  P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.

KatholWer pmmii.
Unser verehrter Herr Präses ist ab 1. November d. I . nach

Limburg als bischöflicher Secretär versetzt. Ans diesem Anlasse
findet morgen

Donnerstag , 38 . Oct ., Abends 8 % Uhr,
jm grasten Saale des Gcsellrnhauses eine

Abschieds -Feier
statt, zu der die Mitglieder und ihre erwachsenen Familienange¬
hörigen freundlichst eingcladen stnd.
1266_ _ Der Vorstand
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